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Berlin, 15. Juni. In der Preſſe wird 
die Berufung eines höheren Beamten der Eiſen⸗ 
bahnverwaltung in das Finanz⸗Miniſterium als 
ein beſonders bemerkenswerthes Novum bezeich⸗ 
net. In Wirklichkeit iſt es längſt und zwar ſeit 
Beginn der Eiſenbahn⸗Verſtaatlichung Uebung ge⸗ 
weſen, mindeſtens einen der vortragenden Räthe 
des Finanzminiſteriums aus der Reihe der prak⸗ 
tiſch mit dem Eiſenbahnweſen vertrauten Beam⸗ 
ten zu entnehmen. Zunächſt iſt der früher in 
einer der verſtaatlichten Privatbahnen als Eiſen⸗ 


bahndirektor bedienſtete Geh. Ober ⸗Finanzrath 0,20 Ma 


Schmidt in dem Finanzminiſterium thätig gewe⸗ 
ſen und nach ſeiner Penſionirung der in der 
Staatsbahn⸗ Bauverwaltung angeſtellte Dr. von 
Mühlenfels als vortragender Rath dorthin beru⸗ 
fen worden. Wenn jetzt wiederum ein Miniſte⸗ 
rialreferent der Eiſenbahn⸗Verwaltung entnom⸗ 
men wird, ſo iſt dies demnach an ſich nichts 
Neues, wohl aber liegt der Schluß nahe, daß 
mit den bevorſtehenden Perſonalveränderungen 
auch eine verſtärkte Einwirkung des Finanzreſ⸗ 
ſorts auf die für die finanzielle Seite der Staats⸗ 
bahnverwaltung entſcheidenden Momente, insbe⸗ 
ſondere auch auf die für die Entwickelung der 
Einnahmen entſcheidenden . in Ausſicht 
genommen iſt. Wie ſtark die Einwirkung der 
Staatsbahnen auf die Finanzen Preußens ſeit 
Durchführung der Verſtaatlichung wuchs, iſt be⸗ 
kannt. Die Zahlen, welche Miniſter v. Maybach 
über die finanziellen Ergebniſſe ſeiner Verwal⸗ 
tung anläßlich der Dankeskundgebung im Abge⸗ 
ordnetenhauſe mittheilte, liefern dafür den ſchla⸗ 
gendſten Beweis. Je ſorgſamer in Zukunft alle 
Mittel des Staates haushälteriſch werden zuſam⸗ 
mengehalten werden müſſen, um ohne ſchwere 
Mehrbelaſtung der Steuerzahler den ſteigenden 
Bedürfniſſen des Staates gerecht zu werden, 
um ſo nothwendiger iſt es, der Finanzverwaltung 
eine entſcheidende Mitwirkung auf die für die 
Geſtaltung der gen Verhältniſſe Preußens 
entſcheidenden Momente zu ſichern. Gründe ſach⸗ 
licher und perſönlicher Natur geſtatteten in der 
Gegenwart und Vergangenheit, von der norma⸗ 
len Ordnung der Dinge abzuſehen, ohne daß da⸗ 
durch eine Schädigung der Sicherheit der Finan⸗ 
zen Preußens zu befürchten geweſen wäre. 
Beide treten für die Zukunft zurück und fo 
ſprechen innere wie äußere Gründe für die oben 
erwähnte Annahme. 

„ Auf dem Gebiete der Reform des 
höheren Schulweſens liegen einige be⸗ 
deutſame Kundgebungen vor, welche deutlich er⸗ 
kennen laſſen, welche unaufhaltſamen Fortſchritte 
trotz des ablehnenden Beſchluſſes der Dezember⸗ 
Konferenz der Ledanke eines gemeinſamen Unter⸗ 
baues für alle höheren Schulen in weiten Kreiſen 
macht. Beſonders die Reſolutionen, welche der 
Verein, für Schulreform leinſchl. des baieriſchen 
Vereins z. Z. über 4000 Mitglieder) auf ſeiner 
Generalverſammlung am 19. Mai d. J. be⸗ 
ſchloſſen hat, lautend: 

1) Indem Se Majeſtät der Kaiſer zu Beginn 
der Dezember⸗Konferenz für den künftigen 
höheren Schulunterricht das Deutſche zur 
Baſis machte und in Geſchichte, Geographie 
und Sage das Nationale mehr als bisher 
gefördert zu ſehen wünſchte, und ferner 
verlangte, daß der Schüler für das jetzige 
praktiſche Leben vorgebildet, daß die geiſtige 
Arbeit zu Gunſteu der körperlichen Aus⸗ 
bildung vermindert, die Zahl der Gym⸗ 
naſien eingeſchränkt und das Examen ein⸗ 
facher geſtaltet würde, bat Allerhöchſtder⸗ 
ſelbe dem höheren Schulweſen die Bahnen 
ee gedeihliche Weiterentwickelung ge⸗ 

n. 

2) Die Dezember » Konferenz hat ſich dieſen 
Forderungen zwar äußerlich anzupaſſen 
verſucht, aber den Weg zu einer inner⸗ 
lichen Aneignung derſelben mit Hülfe einer 
organiſchen Umgeſtaltung unſeres höheren 
Schulweſens nicht eingeſchlagen. Vielmehr 
ſteht zu befürchten, daß ihre Beſchlüſſe, 


werden für ſämmtliche Materialbrennereien die 
Steuerſätze für folgende Materialgattungen all⸗ 
gemein herabgeſetzt: für Treber von Kernobſt von 
0,45 Mark auf 0,25 Mark, für eingeſtampfte 
Weintreber von 0,35 Mark auf 0,25 Mark, für 


Stettiner Zeitung. 


I die Newyorker Docks gegangene Dampfer iſt genommen und davon für den Kanalbau 783 ziemlich ernſten erſcheinen. 
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Gerstmann, Öt.o Thiele. Elberfeld W. Thięnes. 


Dienſtag, 16. Juni 189. = 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
reifs- 
G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Eisler, Joh. Nöotbaar, A. Steiner, William Wilkens, 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


nicht, wie Londoner Meldungen beſagten, der Millionen ausgegeben hat. Ueber 16 Millionen 


Graf 
ſondern der Dampfer 


Bismarck“ des „Norddeutſchen Lloyd“, Franks befanden ſich noch in den Kaſſen von 
N r „Fürſt Bismarck“ der Paris und Panama. 
„Hamburg ⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Ge⸗ Kongreß zur Berathung über den Kanal ſtatt⸗ 


Als im Mai 1879 ein 


Kernobſt von 0,45 auf 0,35 Mark auf den Hekto⸗ ſellſchaft“. Letztere theilt der Preſſe mit, daß die fand, da bezifferte Leſſeps die geſammten Koſten 


liter. Für die übrigen Materialgattungen ſind 
die bisherigen Sätze unverändert geblieben. Den 
ganz kleinen Brennereien wird eine noch weiter⸗ 
gehende Begünſtigung gewährt, indem alle vor⸗ 
ſtehend genannten Steuerſätze und ebenſo der 
nach Wahl des Brenners an die Stelle derſelben 
tretende I zur Verbrauchsabgabe von 
für ein Liter reinen Alkohols er⸗ 
mäßigt werden für diejenigen Brennereien, welche 
in einem Jahre nicht mehr als 50 Liter reinen 
Alkohols erzeugen, auf 10, und für diejenigen, 
welche in einem Jahre mehr als 50 Liter, jedoch 
nicht über einen Hektoliter reinen Alkohols, er⸗ 
zeugen, auf /. Für die erſteren dieſer Brenne⸗ 
reien betragen demnach die ermäßigten Material⸗ 
ſteuerſätze und Zuſchläge zur Verbrauchsabgabe, 
letztere umgerechnet nach der Zahl der Liter, 
welche unter Zugrundelegung der Normalaus- 
beutererhältniſſe und je einem Hektoliter des be⸗ 
treffenden Materials gewonnen werden, vom 
1. Juli 1891 ab: vom Hektoliter für Treber von 
Kernobſt 0,10 Mark terialſtener und 0,12 
Mark Zuſchlag, für eingeſtampfte Weintreber 
0,10 Mark bezw. 0,16 Mark, für Kernobſt 0,14 
bezw. 0,17/5 Mark, für Beerenfrüchte aller Art 
0,18 bezw. 0,20 Mark, für Brauereiabfälle, 
Hefenbrühe 0,20 bezw. 0,16 Mark, für gepreßte 
Weinhefe, Wurzeln aller Art 0,20 bezw. 0,20 
Mark, für Trauben⸗ oder Obſtwein, flüſſige 
Weinhefe, Steinobſt 0,34 bezw. 0,36 Mark. Für 
die mehr als 50, jedoch weniger als 100 Liter 
erzeugenden Brennereien betragen die Sätze 
das Doppelte. Aus dieſer Zuſammenſtellung er⸗ 
giebt ſich übrigens, daß die Befugniß, anſtatt der 
Materialſteuer den Zuſchlag zur Verbrauchsab⸗ 
abe zu entrichten, den Brennern nur bei den 
rauereiabfällen und der Hefenbrühe einen Vor⸗ 
theil gewährt, während bei allen übrigen Ma- 
terialien der Zuſchlag höher oder 81 
ebenſo hoch iſt (bei gepreßter Weinhefe und Wur⸗ 
zeln aller Art iſt es gleich) als der Material⸗ 
ſteuerſatz, ſo daß vom 1. Juli 1891 ab die Ent⸗ 
richtung des Zuſchlags zur Verbrauchsabgabe für 
Materialbreuner kaum noch in Frage kommen 
wird, zumal Brauereiabfälle und Hefenbrühe 
verhältnißmäßig ſehr ſelten zum Abbrennen 
kommen. 
— Nach amtlicher Nachweiſunig find vom 
J. Oktober 1890 bis zum Schluß des Monats 
Mai 1891 an Branntwein 2,549,725 Hektoliter 
8 2,735,080 im gleichen Zeitraum des 
orjahres hergeſtellt. Davon wurden 1,555,275 
Hektoliter gegenüber 1,573,332 nach Entrichtung 
der Verbrauchsabgabe in den freien Verkehr über⸗ 
geführt. Am Schluß des Mai verblieb in den 
Lägern und Reinigungsanſtalten unter ſteuerlicher 
Kontrolle ein Beſtand von 808,254 Hektoliter. 
rys (Oſtpr.), 13. Juni. Die Bauten auf 
dem Artillerie⸗Schießplatz Arys ſchreiten im 
raſchen Tempo vorwärts. Ein ziemlich großes 
„rings umgeben von einem ſechs 
Meter hohen Wall, ragt mit ſeinem Dach her⸗ 
vor, Laboratorium, Geſchoßmagazin, Lazareth, 
Küche, Arreſthaus, er ae und Proviant- 
magazin find vollſtändig fertig, zu den Stallun⸗ 
gen für die Pferde von 12 Batterien, ſowie den 
24 Kantinen werden die Fundamente gelegt, dann 
werden für die Pferde Brettervorſchläge proviſo⸗ 
riſch hergeſtellt, da ſchon am 1. Juli das Mili⸗ 
tär einrückt und am 2. Juli der erſte Schuß 
fallen ſoll. Nach der Schießübung wird der 
Bau wieder aufgenommen und maſſiv vervoll⸗ 
ſtändigt. Außerdem ſind bereits eine große An⸗ 
db von Baracken aus Wellblech aufgeſtellt, ſo 
daß das 16. Feld⸗Artillerie⸗Regiment halb in den 
fertigen Baracken, halb in der Stadt und Um⸗ 
gegend untergebracht wird. Auch Kavallerie und 
Infanterie ſollen ihre Exerzitien hier abhalten. 
Seit dem 1. Mai iſt in Wirsbinnen ein Kom⸗ 
mando, beſtehend aus 80 Wann, meiſtentheils 


wie fie jetzt ſchon deutlich erkennbar, zu Handwerker von der Artilleri‘, 1 Feuerwerks⸗ 
einer Verſtärkung des Gymuaſialmonopols Hauptmann, 1 Artillerie Offizier und die betref 


mit allen ſeinen Schäden treiben, im Falle 
der Ausführung das Nationale nicht ge⸗ 
nügend fördern, hinter den Forderungen 
des praktiſchen Lebens weit zurückbleiben, 
die Ueberbürdung vermehren und trotzdem 


den Bildungswerth weder der ſprachlich hier durch den 


fenden Unteroffiziere ſtationirt, welche die Auf⸗ 
gabe haben, in der Grondowler Forſt die drei 
verſchiedenen Artillerie⸗Schußlinien nebſt dem be⸗ 
treffenden Zubehör in einer Länge von 1 / Mei- 
len bis zum Zentrum fertigzuſtellen. Es herrſcht 

uzug von den verſchiedenen 


geſchichtlichen noch der realiſtiſchen Fächer Handwerkern und Erdarbeitern ein reges Leben. 


zur vollen Geltung kommen laſſen. 

Der Verein für Schulreform hält nach wie 
vor feſt an dem Programm der einheit⸗ 
lichen ſechsklaſſigen Mittelſchule als gemein⸗ 
ſamen Unterbaues für alle drei jetzt be⸗ 
ſtehenden höheren Schularten, mit der 
Maßgabe, daß das Bedürfniß einer latei⸗ 
niſchen Vorbildung für den gymnaſialen und 
realgymnaſialen Oberbau von Uutertertia 
ab ohne Vermehrung der Stundenzahl be⸗ 
friedigt wird. ieſes Programm erachtet 
der Verein für den einzig gangbaren Weg 
zur Erfüllung der kaiſerlichen Forderungen 
und zu einem Dauer verſprechenden Ab⸗ 
ſchluß der Schulreformbewegung. Als 
wichtige Vorſtadien dazu begrüßt er den 
Beſchluß der Konferenz, nach den erſten 
ſechs Unterrichtsjahren einen Abſchluß zu 
erſtreben, und die Zuſage der Regierung, 
in den Stundenplänen und dem Unter⸗ 
richtsbetrieb der einzelnen Schulen, je nach 
den beſonderen Bedürfniſſen, eine größere 
Freiheit und Mannigfaltigkeit walten zu 
laſſen. Wichtiger aber noch erſcheint dem 
Verein in Hinblick auf ſein Programm, 
daß durch völlige Gleichberechtigung aller 
drei höheren Schularten die Probe auf die 
freie Leiſtungsfähigkeit jeder einzelnen ge⸗ 
macht, und namentlich, daß durch zahlreiche 
praktiſche Verſuche au Gymnaſten wie 
Realgymnaſien ermittelt werde, mit wel⸗ 
chem Erfolge der — des Unterrichtes 
in den beiden alten © 

Raben als bisher hinaufgeſchoben werden 
ann. 

— Die kürzlich veröffentlichte Novelle zum 
Branntweinſteuergeſetz vom 24. Juni 
1887 tritt am 1. Juli des laufenden Jahres in 
Kraft. Durch dieſelbe werden den Beſitzern von 
Brennereien för nichtmehlige Stoffe, den ſoge⸗ 
nannten Materialbrennern, ſehr erhebliche Vor⸗ 
theile gewährt. Eine genaue und klare Ueber⸗ 
ſicht dieſer Vortheile hat jüngſt bei Gelegenheit 
der det e der diesmaligen Sitzungen des 
elſaß⸗lothringiſchen Landwirthſchaftsraths der Un⸗ 
terſtaatsſekretär von Schraut gegeben. Danach 
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prachen in höheren M 


Um die Truppen bei ihrem Einzuge feſtlich zu 
begrüßen, hat der hieſige Magiſtrat zur Aus⸗ 
ſchmückung der Straßen 1000 Mark geſpendet. 
Ferner hat ſich hier in der Nähe eine Dampf⸗ 
ſchiffsgeſellſchaft gebildet, welche nicht nur das 
Rohmaterial für den Bau des Schießplatzes her⸗ 
ſhaffen, ſondern auch Paſſagiere nach deu be⸗ 
nachbarten Städten und Flecken Johannesburg, 
Rhein, Lötzen, Angerburg, Nikolaiken, Rudziam e 
u. ſ. w. befördern wird. Im künftigen Jahre 
werden ſämmtliche Bauten, wie Offizierkaſino, 
Garniſon⸗Verwaltung, Proviant⸗Amt, Zeughaus 
fertig, jo daß die Bürger der Stadt auf keine 
Einquartierung mehr zu rechnen haben. 

Kiel, 14. Juni. Der aus der Liſte der 
Kriegsſchiffe geſtrichene Aviſo „Pommerania“ iſt 
auf der kaiſerlichen Werft in öffentlicher Auktion 
für die Summe von 17,000 Mark an einen 
Kaufmann Flint aus Hamburg veräußert wor⸗ 
den. Das Schiff, 400 Tons groß, wurde im 
Jahre 1870 von der preußiſchen Poſtverwaltung 
übernommen und haben die Reparatur⸗ und 
Ausrüſtungskoſten ſeitdem 690,800 Mark betragen. 
Seit einer Reihe von Jahren hat die „Pomme⸗ 
rania“ als Vermeſſungsfahrzeug gedient. — Die 
Kreuzerfregatte „Moltke“, Kommandant Kapitän 
zur See Frhr. v. Ehrhardt, geht morgen früh 
von hier nach Dartmouth und von dort nach 
der weſtamerikaniſchen Station, zunächſt nach 
Bahia in See. Am Bord befinden ſich die 
Schiffsjungen des zweiten Jahrganges und außer⸗ 
dem ſechszehn Seekadetten. Es iſt das erſte 
al, daß eine Anzahl von Seekadetten einem 
Schiffsjungen⸗Schulſchiffe zur Ausbildung über⸗ 
wieſen wird. Von der weſtamerikaniſchen 
Station trifft das Schiffsjungen⸗ Schulſchiff 
Korvette „Nixe“ Ende Auguſt hier ein und wird 
vor ihrer Außerdienſtſtellung an den Haupt⸗ 
feſtungs⸗Kriegsubungen vor 


Meldungen über angebliche Havarien des ange⸗ auf 1050 Millionen Franks. 


Nach ſeiner da⸗ 


führten Schiffes unbegründet ſeien. Das Schiff maligen Schätzung hätten mithin die erzielten 


iſt nur in die Docks gegangen, um das Malen 
des Schiffsbodens zu bewerkſtelligen. 

Hamburg, 15. Juni. Die „Hamb. Nachr.“ 
warnen eindringlich vor der Anſiedlung ausge⸗ 
wieſener ruſſiſcher Juden in Afrika, beſonders 
im Kongogebiet. Für die Anſiedlung in den 
Tropen eigneten ſich die geſchwächten, allen Ent⸗ 
behrungen ausgeſetzt geweſenen ruſſiſchen Juden 
weniger als irgend ein anderes Volk; die Tropen ⸗ 
koloniſation ſei reiner Maſſenmord. 

München, 15. Juni. (W. T. B.) Der 
Miniſter von Crailsheim erhielt anläßlich des 
Ablebens ſeiner Gattin herzliche Beileidstele— 
gramme von dem Kaiſer, dem Reichskanzler von 
Caprivi und dem Staatsſekretär von Marſchall. 
Nach der morgigen Beiſetzung ſeiner Gattin in 
Ansbach begiebt ſich der Miniſter von Crailsheim 
auf längeren Urlaub. Die Vertretung deſſelben 
übernimmt Staatsminiſter Pfiſtermeiſter. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 15. Juni. (W. T. B.) Die dritte 
Kommiſſion des b e beendete die 
Vorberathung des Uebereinkommens über die 
Vermittelung des Abonnements von Zeitungen 
durch die Poſt. Dem Uebereinkommen ſind bis⸗ 
her beigetreten: Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn, 
Belgien, Braſilien, Bulgarien, Egypten, Luxem⸗ 
burg, Norwegen, Perſien, Portugal, Rumänien, 
Schweden, die Schweiz und die Türkei. 

Prag, 15. Juni. (W. T. B.) Die heute 
wieder aufgenommene Bezirksgerichtsverhandlung 
in der Affaire Czizek⸗Müller ſchloß mit der Frei⸗ 
ſprechung des Angeklagten Czizek hinſichtlich der 

rivatklage der 8 „ aber mit der 
Verurtheilung Czizeks bezüglich der von der 
Staatsanwaltſchaft erhobenen Anklage wegen 
leichter Körperverletzung, und zwar zu 10 Tagen 
Gefängniß event. 50 Fl. Geldſtrafe, zur Tragung 
der Prozeßkoſten, ſowie der Koſten der ärztlichen 
Behandlung Müllers. In den Gründen des Ur⸗ 
theils wird feſtgeſtellt, daß die Angegriffenen ſich 
des Ausdrucks „böhmiſche Bagage“ bedient 
hätten, und dadurch die Angreifer in Aufregung 
verſetzt ſein konnten; es falle dies ſtrafmildernd 
ins Gewicht, während andererſeits das durch den 
Vorfall hervorgerufene öffentliche Aergerniß als 
erſchwerender Umſtand anzuſehen ſei. 

g. 15. Juni. In der Grenzſtation 
Itzklany wurden zwei Männer, Namens Popper, 
Vater und Sohn, wegen Spionage verhaftet und 
bei dem Kreisgericht zu Suczawa eingeliefert. 
Bei den Verhafteten wurden 1 Papiere 
gefunden ; fie follen der ruſſiſchen Regierung De⸗ 
tails über öſterreichiſche Truppenbewegungen in 
Galizien geliefert haben. 

Trieſt, 15. Juni. Die Leiche des ſeiner 
zeit auf Kreta ermordeten deutſchen Gelehrten 

Dr. Reinſch wird mit einem Lloyddampfer nach 
hier übergeführt, um in die Heimath transpor- 
tirt zu werden. Der Sultan und die in Kreta 
lebende Schriftſtellerin Elpis Melena ſpendeten 
105 * des Leichentransports je hundert 

und. 


Schweiz. 

Bern, 15. Juni. (W. T. B.) Ständer 
rath. Der an Stelle des wegen Unwohlſeins 
ver! inderten Präſidenten heute den Vorſitz füh⸗ 
rende Vizepräſident Schaller hielt folgende An⸗ 
ſprache an die Verſammlung: „Wir ſtehen unter 
dem Eindruck der großen Eiſenbahnkataſtrophe, 
die ſich geſtern bei Mönchenſtein ereignet hat, 
und deren Opfer uns noch nicht alle bekannt 
ſind. Seit dem Unglück vom Hauenſtein und 
dem Elmer Bergſturz iſt unſer Vaterland von 
keiner ähnlichen Kataſtrophe betroffen worden. 
Ich lade Sie ein, ſich zum Zeichen der Trauer 
und Theilnahme von den Sitzen zu erheben.“ 
Der Aufforderung wird Folge geleiſtet. 

Bellinzona, 15. Juni. (W. T. B.) In 
der Volksabſtimmung wurde mit 16,900 Stim⸗ 
men die Verfaſſungsreviſton beſchloſſen. Für die 
Reviſion durch den Verfaſſungsrath wurden 
9250, für eine ſolche durch den großen Rath 
8300 Stimmen abgegeben. 


Frank reich. 


AUuaoeber die unglaubliche Wirthſchaft, welche 
in der Panamageſellſchaft getrieben worden iſt, 
theilt die „Voſſ. Ztg.“ folgende Einzelheiten mit: 
Daß die Verwaltung der Panamageſellſchaft nur 
zu viel zu wünſchen übrig ließ, iſt leider über 
jeden Zweifel erhaben. Am 23. März 1886, als 
Leſſeps von Panama in St. Nazaire angelangt 
war, ſchilderte er in einer feierlichen Auſprache 
den Kanal als „das Werk Frankreichs“. Eine 
neue Loosanleihe ſtand auf der Tagesordnung. 
Zwei Jahre ſpäter, und er verſicherte in Lyon, 
der Kanal werde im Juli 1890 eröffnet werden. 
Leſſeps beruhigte die Aktionäre brieflich am 1 
Dezember 1888, ſie könnten ganz unbeſorgt ſein, 
er habe ſein ganzes Leben a 35 großen Werken 
geweiht, die als unmöglich bezeichnet worden 
waren, dem Suezkanal und dem Panamakanal; 
der Suezkanal ſei vollendet und habe Frankreich 
bereichert, nun möge man auch zur Vollendung 
des Panamakanals beitragen. Indeſſen zwei 
Wochen ſpäter konnte die Panamageſellſchaft, da 
der Verſuch einer neuen Anleihe fehlgeſchlagen 
war, ihre fälligen Zinsicheine nicht einlöſen und 
ihre ausgelooſten Antheile nicht zahlen, und als 
die franzöſiſche Regierung bei der Kammer bean⸗ 
tragte, der Geſellſchaft eine Stundung auf drei 
Monate zu gewähren, da ſagte die Volksvertre— 
tung „nein“, und der Gerichtshof der Seine ſetzte 
drei Verwalter für das Unternehmen ein, nach⸗ 
dem Herr von Leſſeps und ſeine Genoſſen ihre 
Aemter niedergelegt hatten. Die Zahl der kleinen 
Leute, welche ihre Erſparniſſe bei der Panama⸗ 
geſellſchaft angelegt hatten, wurde auf 870,000 
beziffert. Am 15. März 1889 wurden die Ar⸗ 
beiten am Kanal, nachdem 55 Millionen Raum⸗ 
meter Erde ausgehoben waren, eingeſtellt; die 
Konzeſſin wurde hinfällig, und die Gläubiger 


iel im September konnten darüber grübeln, wie ſie durch finanzielle 


Theil nehmen. — An dieſen Uebungen wird Zauberei zu den Zinſen oder gar zu der Zurück⸗ 
auch das Seekadetten⸗Schulſchiff Kreuzerfregatte zahlung ihrer Einlagen kommen ſollten. Im 


„Stoſch“, Kommandant Kapitän zur 


See Auguſt 1890 hat der gerichtlich beſtellte Maſſen⸗ 


Diedrichſen, welche gegenwärtig in der Nordſee verwalter Herr Mouchicourt einen Bericht ver: 
kreuzt und am 26. Auguſt hier wieder eintrifft, öffentlicht, nach welchem die Geſellſchaft aus 


theilnehmen. 


Aktien, Obligationen und ähnlichen Schuldſchei⸗ 


„15. Juni. (W. T. B.) Der inen nicht weniger als 1,329, 693,078 Franks ein⸗ 


Einnahmen den Bedarf reichlich decken müſſen. 
Aber 215 Millionen wurden bereits an Zinſen 
gezahlt, und zwar 67 Millionen an die Aktionäre 
und 148 Millionen an die Prior itätsgläubiger, 
ein Verfahren, welches wirthſchaftlich in hohem 
Maße zweifelhaft erſcheinen muß. Dann wurde, 
was für den Kanalbau nicht unbedingt nothwen⸗ 
dig war, die Panamaeiſeabahn um 93 Millionen 
Franks angekauft. 10 Millionen waren für den 
Erwerb der Konzeſſion hingegangen, fernere 35 
Millionen wurden als Gründergewinn verbraucht; 
22 Millionen mußten für Vermittelungsgebüyren, 
Anzeigen und „Remunerationen“ des Syndikats 
für die Unterbringung des Aktienkapitals ausge⸗ 
geben werden; 83 Millionen wurden von den 
„frais d'emisson“ der Obligationen verſchlungen; 
der Druck der Obligationen allein nahm 5 
Millionen in Anſpruch; bei der letzten Zeichnung 
1 das Syndikat 36 / Millionen Proviſion; die 
ariſer Preſſe erhielt 20,432,554 Franks Schweige⸗ 
elder — lein Wunder, daß das Unternehmen 
ſchließlich in die Brüche ging. 

Paris, 15. Juni. 65 T. B.) Nach einer 
Enquete des Müllerverbandes wird das diesjäh⸗ 
rige nt der Getreideernte in Frankreich 
auf 83 Millionen Hektoliter geſchätzt, d. i. 31 
Prozent weniger als im Vorfahr. Der Import 
dürfte über 40 Millionen Hektoliter betragen. 
Vorausgeſetzt, daß die Witterung die Ernte nicht 
weiter ungünſtig beeinflußt, würde der Import 
bei dem Durchſchnittspreiſe von 22 Frks. per 
Hektoliter 925 Millionen erfordern. 

Die Zollkommiſſion genehmigte ein Amende⸗ 
ment, wonach der für die Fabrikation des zu ex⸗ 
portirenden Alkohols beſtimmte Mais zeitweil 
zollfrei importirt werden ſolle. 

Die Direktion der Oſtbahn giebt bekannt, 
daß die Paſſagiere nach Wien via Arlberg und 
nach Mailand via Gotthardt in Folge der Mön⸗ 
chenſteiner Eiſenbahnunfalles über Mülhauſen 
und Baſel reiſen müſſen, wozu ſie Päſſe be⸗ 


dürften. 
Paris, 15. Juni. (W. T. B.) Die Ver⸗ 


kündigung des Urtheils in dem Prozeſſe gegen * 


Turpin und Triponné erfolgt am Mittwoch, den 
17. d. M. 


Havre, 15. Juni. (W. T. B.) Der Vize⸗ 
Admiral und Miniſter der ruſſiſchen Marine, 
Tſchichatſchew, wird morgen, aus England lom⸗ 
mend, hier erwartet. Derſelbe wird die Schiffs⸗ 
werften beſuchen, woſelbſt mehrere Torpedoboote 
IE e der ruſſiſchen Regierung erbaut 
werden. 


Großbritannien und Irland. 


London, 13. Juni. Gladſtone hat ſich am 
Mittwoch abermals erkältet und war in Folge 
deſſen nicht im Stande, geſtern im Unterhauſe 
zu erſcheinen. 5 

Der erſte Lord des Schatzamtes, W. 
Smith, hat die durch den Tod des früheren 
Lords Wardens der Cinque Ports freigewordene 
Stellung als Vizepräſident der britiſchen und 
ausländiſchen Seemanns⸗Geſellſchaft angenommen. 

Die beiden ſchwarzen Geſandten „König“ 
Gungunhamas ſtatteten gen Abend unter Füb⸗ 
rung des Abgeordneten Sir George Baden⸗Powell 
dem Unterhaus einen Beſuch ab. 

Die Admiralität beobachtet über die kom⸗ 
menden Marine⸗Manöver geheimnißvolles Still⸗ 
ſchweigen. Man glaubt jedoch, daß dieſelben 
gegen Ende Juli ftattfinden dürften und vorzugs⸗ 
weiſe techniſcher Natur fein werden. inige 
Torpedo Experimente dürſten ſich ihnen an⸗ 
ſchließen. 

Ein dieſer Tage veröffentlichter amtlicher 
Bericht über die „freiwillige“ Marine⸗ Artillerie 
läßt den Werth dieſes Theiles der Freiwilligen⸗ 
truppen zum mindeſten in einem ſehr zweifel 
haften Lichte erſcheinen. Der Bericht weiſt dar⸗ 
auf hin, daß die Marine⸗Freiwilligen aus zwei 
Klaſſen beſtehen, von welchen nur die königliche 
Marinereſerve voll und anz ihrer Beſtimmung 
entſpricht. Dieſelbe zählt nahezu 21,000 Mann 
und ſetzt ſich nur aus Seeleuten und „ſee⸗ 
befahrenen“ Männern zuſammen, welche auf den 
Meeren aller Welttheile zu Mul ſind. Die 
andere Klaſſe, die „freiwillige“ Marine⸗Artillerie, 
beſteht nur aus Landratten, welche nie Salz⸗ 
waſſer gerochen haben und ſich aus den ver⸗ 
ſchiedenſten bürgerlichen Beſchäftigungen rekru⸗ 
tiren. Wir begegnen unter ihnen Anwälten, 
Lehrern, Doktoren der Muſik, Zahnärzten, Schau⸗ 
ſpielern u. ſ. w. Wenn überhaupt, wäre der 
engliſche Artillerie-Freiwillige nur an der bri⸗ 
tiſchen Küſte oder auf den anſtoßenden Meeren 
zu verwenden. Sie gehörig einzuüben und zu 
inſtruiren, dürfte Koſten verurſachen, welche in 
keiner Weiſe im Verhältniß zu dem etwaigen 
Nutzen ſiehen würden. Was alſo mit ihnen 
anfangen? Es wäre nicht der ſchlechteſte Aus⸗ 
weg — und die Regierung wird ihn wahrſchein⸗ 
lich auch befolgen —, wenn die „freiwillige“ 
Marine Artillerie ſanft entſchlafen würde, um 
nie wieder aufzuwachen. . 

n, 15. Juni. Nach San Francisco 
aus Pokohama gelangte Berichte melden, daß der 
ruſſiſche Geſandte in Japan ſeit dem Attentat 
auf den Zarewitſch verſchiedene anonyme Droh⸗ 
briefe von Japanern erhielt. Er übergab ſie den 
japaniſchen Behörden. 


Serbien. 

Belgrad, 15. Juni. Die Regierung hat 
ſich veranlaßt geſehen, Vertrauensperſonen nach 
Karlsbad zu entſenden, da eingegangene Berichte 
andeuten, der Finanzminiſter Vuitſch ſei irrſinnig 
geworden. 

Belgrad, 15. Juni. Wie hier verlautet, 
wurde der Kd Milan verſtändigt, daß ſein 
Sohn, der König Alexander, am 14. Juli zu ihm 
nach Paris reiſen werde. — Die Meldungen 
von einer ſchweren Erkrankung der Königin Na⸗ 
talie werden dementirt. Br 

Belgrad, 15. Juni. Der öſterreich iſche 
Vize⸗Konſul in Prizrend, Ritter Pilinsky, ver⸗ 
übte Selbſtmord. Die Motive der That ſind 
unbekannt. 


Türkei. 


Ausbruch eines Aufſtandes in? 
arabien) laſſen den Stand der 


Die N des i L über den holen. Dies geſchah, 


H. Adolf 


men (Süd⸗ von 50 und 100 Mark. 0 
1 de ren Angeklagten in Berlin, 100 Mark hier durch. 


\ Arabien gehört zu 
denjenigen Gebietstheilen des ottomaniſchen 
Reiches, welche von fremder Begehrlichkeit ſo 
leicht nichts zu fürchten haben. Dafür aber iſt 
der Freiheitsdrang und das Unabhängigkeitsſtre⸗ 
ben der eingeboreuen Bevölkerung um ſo reger 
und ausgeprägter, in Folge deſſen die türkiſche 
Herrſchaft über Arabien immer eine etwas lockere 
und, wegen der Entfernung des adminiſtrativen 
Mittelpunktes Konſtantinopel nur ſchwer kontrol⸗ 
lirbar geweſen iſt. Arabiſche Schilderhebungen, 
namentlich ſeitens der mächtigen und trotzigen 
Nomadenſtämme Yemens, gehören daher zu den 
periodiſch wiederkehrenden Zwiſchenfällen, an 
denen die innere Entwicklungsgeſchichte der Türkei 
von Alters her niemals Mangel gehabt hat: ſie 
pflegen entweder im Sande zu verlaufen oder 
von den Truppen der hohen Pforte nach einem 
mehr oder minder beſchwerlichen Feldzuge unter⸗ 
drückt zu werden. Eine wirklich — — Be⸗ 
deutung, vom internationalen Geſichtspunkte aus, 
wird auch der jüngiten Schilderhebung des Aſyr⸗ 
ſtammes kaum beigelegt werden können, obwohl 
die Meldung, daß die Jaſurgenten über Schuell⸗ 
feuerwaffen und Kanonen verfügen, einigermaßen 
verfänglich klingt. Man bedenke nur: Nomaden, 
deren Lebensweiſe ſich von der altüberlieferten 
der bibliſchen Patriarchen in keinem weſentlichen 
Punkte unterſcheidet, welche bis vor Kurzem keine 
anderen Feuerwaffen kannten als das Steinichloß-, 
höchſtens das Perkuſſionsgewehr. plötzlich mit 
den allermodernſten Präziſionsmechanismen — und 
nun gar mit Geſchützen hantirend und türkiſche 
reguläre Truppen zurückſchlagend! Unwillkürlich 
eniſteht die Frage, woher die Aſyrs ihre neue 
Kriegsrüſtung bezogen haben, wer ſie in der 
Handhabung derſelben und in der dazugehörigen 
Felddienſtordnung unterwieſen haben mag? Wenn 
es ſich beſtätigt, daß türkiſcherſeits unverzüglich 
ein Korps von 10,000 Mann nach Südarabien 
entſandt werden ſoll, ſo muß der Konſtautinopler 
Kriegsrath eine ungemein hohe Meinung von 
den in Yemen auf dem Spiele ſtehenden Reichs⸗ 
intereſſen, gleichviel welcher Art dieſelben ſein 
mögen, Kae und den feiten Entſchluß gefaßt 
haben, ſo ſchnell als möglich einem Uebel zu 
ſteuern, welches unter Umſtänden die an anderen 
Stellen der weitläufigen Reichsgrenze vielleicht 
nöthigeren disponiblen Streitkräfte unverhältniß⸗ 
mäßig ſtark in Anſpruch nehmen könnte. 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 16. Juni. Zu der am 22. d. 
Mts. ſtattfindenden 3. Schwurgerichtsperiode, 
bei welcher, wie gemeldet, Herr Landgerichts⸗ 
direktor Hetzer den Vorſitz führen wird, ſind 
folgende Herren als Geſchworene ausgelooſt: 
Kaufmann Richard Braun. Direktor Herm. 
Lemcke, Kaufmann Adolf Leiſt, Kaufmann Otto 
Koppen, Rentier Ferd. Hartmann, Kaufmann 
Herm. Riedel, Kaufmann Albert Burſcher, Kauf⸗ 
mann Otto Kühnemann, Buchhalter Eduard 
Scholz und Kaufmann Willy Eggert, ſämmtlich 
von hier, a Dugo Rüſter⸗Kalkofen, 
Kaufmann Heinrich Pantel⸗Swinemünde, Buch⸗ 
halter Eduard Hagemann⸗Grabow a. O., Rentier 
Zimmermann ⸗ Pölitz, Domänenpächter 
Philipp Hoppe⸗Kyritz, Mühlenbeſitzer Otto Gru⸗ 
now⸗Rörchener Mühle, Kaufmann Oloff Sundin⸗ 
Greifenhagen, Fabrikbeſitzer Karl Wilh. Menzel⸗ 
Torgelow, Kaufmann Paul Peſchlow⸗Gr. Stepe⸗ 
nitz, Oberamtmann Richard Lehmann⸗Gr. Schön⸗ 
feldt, Bürgermeiſter Robert Kleinfeldt⸗Uſedom, 
Rittergutsbeſitzer Baron Franz von Sobeck⸗Tre⸗ 
benow, Kaufmann Fritz Zibell⸗Ueckermünde, Ren⸗ 
tier Kobert⸗Greifenhagen, Gymnaſiallehrer Jo⸗ 
hannes Geſe⸗Gartz a. O., Kaufmann Georg 


Böker⸗Greifenhagen, Direktor Albert Steil⸗ 
üllchow, aurermeiſter Auguſt Henſchel⸗ 
ſewalk und Gutsbeſitzer Alex. Stein⸗ 


Louiſenhof. 

Zur Verhandlung ſind bis jetzt folgende An⸗ 
klagen angeſetzt: Montag, 22. d. M., gegen den 
Arbeiter Friedrich Matznick⸗Alt⸗Rothemühl und 
den Arbeiter Karl Gundlach⸗Neu-Rothemühl we⸗ 
gen Widerſtands gegen einen Forſtbeamten und 
Körperverletzung deſſelben; Dienſtag, 23. d. M., 
wider den Kahnſchiffer Gottlieb Klein⸗Uſedom 
wegen Meineids, gegen den Arbeiter Heinrich 
Kruſe⸗Uſedom wegen deſſelben Verbrechens; 
Mittwoch, 24. d. M., gegen den Kahnmatroſen 
Paul Sauer⸗Kaminke wegen Nothzucht, gegen 
den Matroſen Karl Friedrich Wilh. Schneiditzki⸗ 
Liepgarten wegen Raubes; Freitag, 26. d. M., 
gegen die unvereh. Anna Bootz⸗Stettin wegen 
Meineids, gegen den Malermeiſter Wilh. Gottlieb 
Böſe⸗Woldenberg wegen Meineids; Sonnabend, 
27. d. Mts., gegen den Arbeiter Auguſt 
Gierke ⸗Seuendorf wegen Brandſtiftung, 
gegen den Tiſchler Karl Eduard Alsdorf-Bredow 
wegen verſuchter Nothzucht; Montag, 29. d. M., 

egen die unverehelichte Wilhelmine Schneider⸗ 
Alldamm wegen Meineides, gegen den Heizer 
Wilhelm Gansu ann⸗Osnabrück wegen verſuchter 
Nothzucht; Dienſtag, 30. d. M., gegen die Ar⸗ 
beiter Ernſt Wilhelm Ferdinand Bluhm und den 
Muſikalienhändler Paul Praſſer⸗Stettin wegen 
Meineids bezw. Anſtiftung zum Meineid. 

— Der hieſige erſte Staatsanwalt hat einen 
Steckbrief gegen den im Jahre 1868 gebore⸗ 
nen Lehrer Gruft r. Wilh. Timm aus Greifen 
hagen erlaſſen, welcher des Sittlichkeitsverbrechens, 
begangen an Schulkindern, verdächtig iſt und ge⸗ 
flüchtet iſt. 

* Landgericht. Strafkammer 1. — 
Sitzung vom 16. Juni. — Zunächſt wurde gegen 
den Barbiergehülfen Eduard Klein von hier 
verhandelt. Derſelbe war im Barbiergeſchäft 
ſeiner Tante als Gehülfe angeſtellt und hatte für 
zwei Kompagnien des Pionierbataillons das 
Haarſchneiden und Raſiren zu Fejorgen. Von 
dieſen kaſſirte er zu zwei Malen die Beträge 
von 24 reſp. 22 Mark für ſich ein, ebenfalls 
hatte Kl. von einem Reſtaurateur den Betrag 
von 4,50 Mark eingezogen, welches Geld er 
gleichfalls unterſchlug. Es traf ihn wegen Un⸗ 
treue in ideeller Konkurrenz mit Unterſchlagung 
in drei Fällen eine Gefängnißſtrafe von 2 Mo⸗ 
naten. 

Weiter befanden ſich auf der Anklagebank der 
Techniker Wilhelm Fähndrich und der 
Maurerlehrling Guſtab Brüſch. Beide waren 
bei dem hieſigen Architekten S. in Stellung. 
Dieſer hatte von dem Maurermeiſter H. den 
Betrag von 150 Mark zu fordern. Die beiden 
Angeklagten fälſchten zwei Quittungen auf den 
Namen ihres Chefs, um damit das Geld einzu⸗ 
erhielten auch die Beträge 
50 Mark brachten die 


1 
1 


Er =, 
Es wurden Fähndrich wegen Urkundenfäl⸗ 
ſchung in 2 Fällen zu 6 Monaten Gefängniß, 
Brüſch, der bereits kürzlich vom ſelben Gericht 
zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt worden 


kurrenz mit Betrug zu einer Geſammtſtrafe von 
1 Jahr 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

— Wie bereits mitgetheilt, iſt kürzlich von 
70 preußiſchen Städten mit nur je einer höhern 
Schule eine Petition an Se. Majeſtät den 
Kaiſer gerichtet, betreffend die Einführu 
gemeinſamen ſechsklaſſigen Unterbaues \ 
höheren Schulen. Unter den 70 Städten befin- 
den ſich 15, deren einzige höhere Schule ein 
Gymnaſium iſt, 10 mit einem Progymnaſium, 5 
mit einem Realgymnaſium, 32 mit einem Real⸗ 
progymnaſium, 1 mit einer Realſchule, 3 mit 
Gymnaſium und Realprogymnaſium, 4 mit Pro⸗ 
gymnaſium und Realprogymnaſium. Aus der 
Provinz Pommern haben ſich die Städte Wolgaſt, 
Treptow a. R., Lauenburg, Schlawe, Demmin 
und Köslin der Petition angeſchloſſen. 

— Herrn Bauunternehmer 8 o bſtmeyer 
iſt auf ſein Meiſtgebot von 28 Mark 30 Pf. pro 
Quadratmeter für das fiskaliſche Grundſtück 
Eliſabethſtraße im Bauviertel VI, Parzelle 
der Zuſchlag ertheilt worden. 

— Heute Vormittag wurde am Roſengarten, 
an der Ecke der Papenſtraße, von dem Wagen 
eines Händlers ein ca. 3 Jahre altes Kind 
überfahren, doch waren die Verletzungen, 
welche daſſelbe davongetragen, glücklicherweiſe 
nicht erheblich. 

— Der Stettiner Krieger⸗Verein beging am 
Sonntag, den 14. d. Mts., in Glienken die Feier 
ſeines diesjährigen Königsſchießens, wobei ſich der 
Kamerad Thies die Königs⸗, Kamerad Uthke die 
erſte und Kamerad Rautenberg die zweite Ritter⸗ 
würde errang. Bei dem für die Damen arran⸗ 
girten Vogelſtechen erwarb Frau Uthke die Kö⸗ 
nigswürde. Ein hierauf folgender Ball hielt die 
Theilnehmer in heiterſter Stimmung bis nach 


* 


’ 


Mitternacht vereint, worauf die Rückfahrt erfolgte. | Scheiterhaufen dar und zeigt fanatiſche 


ſein, welcher als Silvain 1 \ 
war, wegen Urkundenfälſchung in ideeller Kon- Yeiftung bot, wenn auch feine Stimme nicht 


eines weſen. 
für e ganz ſicher zu fühlen, die 


D 


war wohl etwas rg da dieſe Wieder⸗ 
holung nur den erſten Eindruck abſchwächen 
konnte. Herr Polte ſchien daran Schuld zu 
eine recht gute 


ganz ſo leicht wie ſonſt angeben wollte. Herr 
von Lauppert zeichnete ſich als Belamy 
wieder wie ſtets in ſolchen Rollen durch vollen⸗ 
dete Eleganz und Ritterlichkeit aus. Aber er 


Prenzlau 15. Juni. Dem hieſigen Mili Der Rundgang wurde fortgeſetzt, die Hitze wurde (Schlußbericht.) 


tär iſt durch Garniſonbefehl der Beſuch 
ſämmtlicher Reſtaurants mit Damen⸗Bedienung 
verboten. 

Landsberg a. W., 15. Juni. 
hieſigen Schwurgericht begann die zweite dies 


jährige Sitzungsperiode mit der Anklage gegen 


den früheren Steuereinnehmer in Landsberg, 
ſpäteren Bürgermeiſter von Sonnenburg Richard 


muß es ja verſtehen, er iſt ſelbſt Offizier ge- Falz wegen Unterſchlagung im Amte und un⸗ 


hatte ihn wohl geſtört. f 
Augen des Fräul. Gismars, in welche er zu tief 
geblickt? Die Künſtlerin hatte als Georgette 
durch ihr munteres Spiel und durch den Klang 
ihrer edlen und ſonoren Stimme Belamp's 
Herz gefangen genommen. Ihr Gatte Thibaut 


Im zweiten Aufzuge ſchien er ſich nicht richtiger Führung bezw. Fälſchung der Bücher. 
„verfluchte Bummelei“ Der Angeklagte iſt geſtändig, in der Zeit ſeiner 
Oder waren es die Amtsführung am hieſigen Orte als ſtädtiſcher 


Steuererheber in der Zeit vom 1. Oktober 1884 
bis Juli 1889 bei der von ihm verwalteten 
Steuerkaſſe Unterſchlagungen in der Weiſe vor⸗ 
genommen zu haben, daß er die Seitenkolonnen 
falſch aufrechnete, auch die Summen in den 


(Herr Poſer) ſpielte ganz beluſtigend, ſein anderen Kolonnen entſprechend fälſchte und die 


Geſang aber und ſeine Sprache waren weniger ſchön. 
Herr Düſing ſang den Prediger angemeſſen, 
mit ruhigem, vornehmem Tone. Die Ausſtat⸗ 
tung war recht gut. Der Chor ſang ſtellenweiſe 
zu tief. (Finale des 2. Aktes.) Herr Göttmann 
vermochte nicht durch Winke mit der Hand die 
ermatteten ee zu beleben. Trotzdem ge 
bührt ihm die Ehre de; Abends! 
Eduard Behm. 


Kun - Ausflellung. 


Auch die 2. Abtheilung der Kunſt-⸗Ausſtellung 
in der ſtädtiſchen Turnhalle bietet eine Anzahl 
recht werthvoller Gemälde, ſo daß der Beſuch 
für jeden Kunſtfreund ein lohnender iſt, um ſo 
mehr als auch noch bis zum 21. d. M. Makart's 
Koloſſal⸗ Gemälde „Bacchus und Ariadne“ ausge⸗ 
ſtellt bleibt. Außerdem bringt die Abtheilung 
uoch einige weitere große Gemälden, da fällt zu⸗ 
nächſt das von dem verſtorbenen Hellquiſt⸗ 
Berlin gemalte „Sancta Simplicitas“ (Nr. 168), 
welches Eigenthum der Verbindung für hiſtoriſche 
Kunſt iſt, auf. Es ſtellt Huß auf dem Gange bes 
eiber, 


* Aus dem Laden des Kaufmanns R., welche Reiſig zum Scheiterhaufen ſchleppen in 
- Breiteftraße 3, find kürzlich Wäſchegegenſtände der Zuverſicht, damit ein Gott gefälliges Werk 


im Werthe von 8 Mark geſtohlen. — Ferner 
wurden einem Kinde, das in der Stoltingſtraße 
vor dem Hauſe ihrer Eltern ſpielte, die Ohr⸗ 
ringe ausgezogen. 

— Als Vorſitzende des Provinzialverbandes 
des Vaterländiſchen Frauenvereins in Pommern 
hat die Frau Oberpräſident Gräfin 
Behr⸗Negendank an die Mitglieder des 
Vorſtandes des Provinzialverbandes und die 
Vorſtände der Vaterländiſchen Frauenvereine 
folgendes Schreiben errichtet: 

Stettin, Juni 1891. 

Da mein Mann am 1. Juli d. J. in den 
Ruheſtand tritt, jo lege auch ich an dieſem Tage 
mein Amt als Vorſitzende 
Provinzial⸗Verbandes nieder. 

Ehe ich aber aus einer 


die mir zur wahren Herzensfreude geworden iſt, 


lann ich es nicht unterlaſſen, dem Verbands⸗ 
vorſtande wie den einzelnen Zweigvereinen ein 
herzliches Lebewohl zuzurufen und denſelben 
aus vollſter Seele zu danken für alle Güte und 
Freundlichkeit, die ich erfahren habe. 

Ganz beſonders gilt das auch Denen, die 
mich eben durch eine Erinnerungsgabe erfreut 
haben, die mir ſtets ein theures Andenken bleiben 
wird an Sie Alle, die Sie mir mit ſoviel 
Nachſicht entgegenkamen. 

Indem ich Ihnen tiefbewegt dieſen Abſchieds⸗ 
gruß ſende, bitte ich Gott, unſere liebe pom⸗ 
merſche Heimath mit allen Werken der Liebe zu 
ſegnen, in Sonderheit aber die Vaterländiſchen 
Frauen⸗Vereine unſerer Provinz in Seinen 
gnädigen Schutz zu nehmen. 

Gräfin Behr⸗Negendank. 


In Geeſow bei Tantow brannten in der 
Nacht zum Sonntag 3 Stallgebäude, dem Bauer⸗ 
hofsbeſitzer Rieck gehörig, total nieder. Das 
Wohnhaus, welches auch bereits von den Flam⸗ 
men ergriffen war, wurde noch gerettet. 


Zeutralhallen⸗Theater. 


Was hätte Herr Direktor Pollack 
wohl anfangen ſollen, wenn ihm nicht ein 
Kapellmeiſter wie Herr Göttmann zur 
Seite geſtanden wäre! Um in einer Mo⸗ 
natsoper überhaupt mitzuwirken, muß man 
ſchon einen hohen Muth beſitzen (der freilich oft 
ſteigt im Verhältniß zum Sinken der Fluth in 
der Kaſſe), um dieſelbe aber zu dirigiren, dazu 
gr ausgeſprochene tünſtleriſche Begeiſterung. 

ur die Eingeweihten kennen die ungeheure Ar⸗ 
beitslaſt, welche auf den Schultern eines Kapell⸗ 
meiſters ruht und zumal eines ſolchen, dem nicht 
ein geſchultes Orcheſter unterthänig iſt. Im all⸗ 
emeinen kümmert man ſich wenig um den 


ann da unten, welcher mit dem Taktſtab die 7 


Nuk Sache zuſammenhält; nach vollbrachter 
hat aber darf ihn das beglückende Bewußtſein 
überkommen, zu dem Gelingen ein gutes Theil⸗ 
chen beigetragen zu haben. Herr Göttmann lei⸗ 
tete geſtern Maillart's komiſche Oper „Das 
Glöckchen des Eremiten“ wie immer energiſch 
und ſchwunzvoll, dabei ſcharf in den Linien, jo daß 
ein Verſehen des Orcheſters kaum möglich war. 
Die ſich an einer Stelle irrenden Violiniſten 
wußte ſein Taktſtock bald wieder in das richtige 
Geleiſe zu bringen. Auf jeden Fall hat ſich 
Herr Göttmann um dies Unternehmen die größ⸗ 
ten Verdienſte erworben, ſein raſtloſer Eifer hat 
manches zu Stande gebracht, was ohne ähnliche 
Aufopferung kläglich mißglückt wäre. Das Thea⸗ 
ter war außerordentlich gut beſucht. Nicht nur 
das Benefiz hatte die Schaaren angelockt, ſondern 
auch Fräulein Helene Wobbermin, 
welche ſo liebenswürdig Rolle 
der Roſe Friquet zu übernehmen, eine Rolle, 


war, die 


nuecche die Künſtlerin zu ihren beſten zählt und, 


ſo weit ich das beurtheilen kann, auch zählen darf. 
Denn ich begegnete Fräulein Wobbermin zum 
erſten Male auf der Bühne. Ihre Roſe Friquet 
machte den günſtigſten Eindruck. Fräulein Wob⸗ 
bermin iſt keine Künſtlerin, welche Begeiſterung 
entfachen, hinreißen kann, da ihr weder im Ge- 
ſang noch im Spiel die Ausdrucksmittel der Lei⸗ 
denſchaft zu Gebote ſtehen. Aber ſie iſt eine 
durchaus vornehme und feinfühlige Natur, in 
welcher ſich Fantaſie und Ver ſtand die Hand 
reichen. Große Würfe liegen ihr fern, dafür ar⸗ 
beitet ſie alles auf das ſorgfältigſte aus, ihr 
Können und Wiſſen überall geſchickt verwerthend. 
Und ſie hat viel gelernt, ſie weiß ihre Stimme 
trefflich zu behandeln. Ihr Geſang iſt innig, 


des pommerſchen 50 das „ 
Thätigkeit ſcheide, ſchaftsb 


zu thun. Ganz vorzüglich iſt das Mienenſpiel 
der einzelnen Perſonen wiedergegeben, aber auch 
auf die Scenerie iſt große Sorgfalt verwendet. 
— Daſſelbe läßt ſich von dem Bilde „Heim⸗ 
kehrende Treiber“ von R. Scholz⸗Berlin 
(Nr. 454) nicht behaupten, hier ſind die einzel⸗ 
nen Figuren zwar lebenswahr gezeichnet, aber 
die Berge, welche ſich im Hintergrunde zeigen, 
erinnern doch zu ſehr an Dekorationsmalerei. 
wei vorzügliche, durch Figurenreichthum und 
Farbenpracht überraſchende hiſtoriſche Gemälde 
gat die Nationalgallerie in Berlin überſandt. 
„Der große Kurfürſt bei der Uebergabe War- 
ſchaus“ von F. Räuber⸗ München (Nr. 392) 
Volksfeſt im 16. Jahrhundert“ von 
ula Monje⸗Düſſeldorf. — Ein Land⸗ 
ild von feſſelnder Schönheit iſt der „Strand 
bei Monteroſo al mare“ von C. Wuttke⸗ 
München (Nr. 539), wie überhaupt in dieſem 
Genre ſehr intereſſante Gaben zur Ausſtellung 
gelangten; beſonders aufmerkſam machen wollen 
wir auf zwei kleine, aber überaus wirkungsvolle 
Gemälde, welche im Katalog nicht enthalten 
ſind: „Waldweg“ von A. von Lichten⸗ 
ſtein⸗ Görlitz und „Parklandſchaft“ von C. C. 
Schirmer⸗ Berlin. — Wer Danzig kennt, 
wird von der vorzüglichen Wiedergabe dieſer 
Stadt durch Günther⸗ Naumburg, Berlin 
(Nr. 145) überraſcht ſein, ſein Bild zeigt nicht 
nur die no Thürme und Thürmchen, ſondern 
auch die einzelnen Straßentheile in voller Natür⸗ 
lichkeit. — Eine ſauber ausgeführte Waſſerland⸗ 
ſchaft iſt das „Motiv bei Monte Carlo“ von 
Julius Köhnholz⸗Düſſeldorf (Nr. 237), 
die Beleuchtung iſt überaus wirkſam, auch des⸗ 
ſelben Meiſters Bild „Am öſtlichen Gardaſee“ 
Mr. 238) macht demſelben alle Ehre. Mit 
peinlicher Sorgfalt ſind die „Schwarzwälder 
Flöſſer an der Enz“ von Karl Röchling⸗ 
Berlin (Nr. 411) ausgeführt, die alterthümlichen 
Gebände im Hintergrund ſind ebenſo naturwahr, 
wie die markigen Geſtalten der Flöſſer im Vor⸗ 
dergrund. Ein ganz eigenartiges Kolorit zeigt 
die „Schleſiſche Frühlingslandſchaft“ von Erich 
Kubierſchky⸗ München (Nr. 243), welches 
Gemälde gleichfalls der Berliner Nationalgallerie 
entſtammt, als paſſendes Gegenſtück präſentirt ſich 
die „Herbſtlandſchaft“ von Profeſſor C. E. 
Morgenſtern⸗ Breslau (343), ein in 
Münchener Manier ſehr wirkſam ausgeführtes 
Bild. — In eine romantiſche Gebirgsgegend 
führt uns H. L. Friſche⸗Düſſeldorf durch 
ſeine „Wetterhornkette“ (Nr. 119), das natur⸗ 
getreu ausgeführte Geſtirn im frischen Tannen⸗ 
grün hat durch die ſchneebedeckten Bergesrieſen 
einen äußerſt wirkſamen Hintergrund. — Ein 
vorzüglich angelegtes Strandbild iſt Fritz 
ehners- Berlin „An der holländiſchen 
Küſte“ (Nr. 107), während L. Arenhold⸗ 
Kiel mit der „Abfahrt Sr. Majeſtäts Yacht 
„Hohenzollern“ nach Rußland 1888“ (Nr. 4) 
ein impoſantes Seeſtück liefert. 


Woll ⸗ Berichte. 

* Stettin, 16. Juni. Zu dem Wollmarkt 
betrug die Zufuhr 1639 Zentner 50 Pfd. Gegen 
9 Uhr war bereits in der Hauptſache der Markt 
beendet; ſchon nach einer Stunde war fümmt: 
liche Wolle verkauft. In Folge der anfänglich 
hoch geſtellten Forderungen der Verkäufer wurde 
der Abſatz zwar ein wenig erſchwert, jedoch als 
billigere Preiſe geſtellt wurden, ging das Ge— 
ſchäft ſchnell von Statten, ſo daß um 10 Uhr der 
Markt beendet war. Es wurde gezahlt für feine 
Wolle 155—144 Mark, für mittlere 142— 140 
Mark, für geringere Wolle 138 —126 Mark per 
Zentner. Die höchſten Preiſe erzielten Groß⸗ 
Mölln und Loiſt mit 155 Mark. 


Aus den Provinzen. 


Stepenitz. Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Iſidor Cohn, in Firma N. Cohnreich zu 
fee iſt das Konkurs ⸗Ver⸗ 
fahren eröffnet. Konkursverwalter: Ortsvor⸗ 
ſteher Flemming; Anmeldefriſt: 10. Auguſt. 

Sagard, 14. Juni. Aus ſicherer Quelle 
erfahren wir mit Beſtimmtheit, daß die Bahın- 
ſtrecke Bergen⸗Sagard⸗Saßgnitz nicht 
nur bis zum 1. Juli fertiggeſtellt iſt, ſon⸗ 
dern auch an demſelben Tage dem Verkehr über⸗ 

eben werden wird. Es wurde in den letzten 
Wochen jo eifrig und mit jo verſtärkter Arbeits, 
kraft gearbeitet, daß ein Zweifel an der Fertig⸗ 


reich an dynamiſchen Schattirungen, namentlich ſtellung der Bahn zu dem genannten Termin 
die abſchwellenden Töne gelangen vorzüglich, ihre völlig ausgeſchloſſen iſt. Mit der Schienenle⸗ 


Koloratur ſehr gut entwickelt und überaus 
ſauber. Im erſten Aufzuge hätte die Künſtlerin 
noch launiger, überſprudelnder 


Dort aber, wo die ungeſtüme Roſe von der Liebe langt ſein. 


4 Zauber zuerſt gepackt wird, erwärmte 
durch das Sinnige ihres Vortrages. 


ung iſt man ſchon über Lanken hinaus und am 
onnerſtag dieſer Woche wird man mit dieſer 


ſein können. Arbeit bereits auf dem Bahnhofe Saßnitz ange⸗ 


Mit der Kiesbeſchüttung iſt man 


ſie den Schienenlegern hart auf den Ferſen. Die 
Das mu⸗ landespolizeiliche Abnahme der Bahn erfolgt in 


ſilaliſch hervorragende Duett im zweiten und den Tagen vom 23. bis 25. d. Mts. Die Reſtau⸗ 
die große Scene im dritten Aufzuge gehörten zu rationen der Bahnhofsgebäude ſind, wie ſchon 
dem beſten, was die Künſtlerin bot, welche von früher erwähnt, verpachtet und werden am 24. 
dem Publikum durch lebhaften Beifall ausge⸗ d. Mts. bezogen; auch die Stations⸗Bahnbeamten 
zeichnet wurde. Das Duett zu wiederholen ſind zum Theil bereits eingetroffen. 


Beträge für ſich verbrauchte. Er entſchuldigte 
ſeine That durch die mangelhafte amtliche Auf- 
ſicht, der er unterworfen, durch ſein niedriges 


Dienſteinkommen und durch Krankheit ſeiner 
Frau. Der erſte Sachverſtändige, Bücherreviſor 


und Stadtverordneter Fränkel von hier, giebt ein 
umfaſſendes Bild der Unterſchlagungen und 
Fälſchungen. Derſelbe zeigt auf Grund der vor- 
liegenden Bücher die Art der Buchungen, wo⸗ 
nach feſtgeſtellt iſt, daß in 210 Fällen 7170,89 
Mark von Falz unterſchlagen ſind. Um dieſe 
Unterſchlagungen zu verdecken, hat der Ange⸗ 
klagte beiſpielsweiſe die feſtgeſtellte Soll⸗Anlage 
nach dieſer Feſtſtellung um 1150 Mark in der 
Weiſe gefälſcht, daß er ſtatt die Beträge für die 
ſpäter veranlagte „Gasanſtalt“ in Zugang zu 
ſtellen, dieſen Betrag noch einmal eingetragen 
hat, ohne die Schlußſumme zu ändern. Ferner 
ſind aus dem Jahre 1885—86 noch neue drei 
Fälle von zuſammen 555,68 Mark Unter: 
ſchlagungen ermittelt, die Falz in der Weiſe be⸗ 
wirkte, daß er unter die betreffenden Einnahmen⸗ 
Summen in dem von ihm geführten Journal 
Nummern des Hauptjournals eintrug. Der 
zweite Sachverſtändige, Stadtrath Lehmann, be⸗ 
kundet als Zeuge noch, daß ihm von einer Krank⸗ 
heit der Frau des Angeklagten nichts bekannt ſei, 
und daß das Auftreten des Falz nie auf eine 
Nothlage ſchließen ließ. Die Geſchworenen be- 
jahten die Schuldfrage und verneinten die Frage 
nach mildernden Umſtänden. Demgemäß erkannte 
der Gerichtshof auf eine Zuchthausſtrafe von drei 
Jahren und Ehrverluſt von gleicher Dauer. 
(Voſſ. Ztg.) 


Aus den Bädern. 

Bad Landeck in Schleſ., Aufang Juni. 
Der mehrhundertjährige Ruf unſeres Kurortes, 
des älteſten Sudetenbades, welches in mit Natur⸗ 
ſchönheiten reich ausgeſtatteter Gegend des ſagen⸗ 
umwobenen Glatzer Gebirgskeſſels gelegen, be⸗ 
währt auch in diesjähriger, vor wenigen Wochen 
erſt begonnener Saiſon ſeine in weiteſten Kreiſen 
rühmlichſt anerkannte Anziehungskraft. Die un⸗ 
beſtreitbaren landſchaftlichen Vorzüge des Ortes, 
ſeine bewährten Thermen, prächtigen Anlagen 
und zeitgemäß eingerichteten Logishäuſer empfehlen 
ſich von ſelbſt, ohne irgend welcher bombaſtiſchen 
Reklame zu bedürfen. Bereits ſind gegen 800 
Gäſte hier eingetroffen, die ſich aus den preußi 
ſchen Provinzen Schleſien. Braudenburg, Poſen, 
Pommern, Oſtpreußen, Hannover und Sachſen 
rekrutiren. Von auswärtigen Staaten ſind 
bereits vertreten Rußland, Oeſterreich.⸗Schleſien, 
Ober⸗Oeſterreich, Böhmen, Baiern, Königreich 
Sachſen, Mecklenburg, Elſaß⸗ Lothringen und 
Amerika. Behufs größerer Bequemlichkeit des 
das Bad Landeck beſuchenden Publikums werden 
wieder in dieſem Jahre von den meiſten ſchleſiſchen 
und poſeuſchen Bahnſtationen aus, ſowie den 
größeren Orten der Provinz Brandenburg, Pommern 
und Oſtpreußen direkte Fahrkarten hin und zurück 
verabfolgt. Ferner gelangen auch für die Monate Juni 
bis ult. Auguſt auf den meiſten dieſer erwähnten 
Eiſenbahnſtationen Sommerfahrkarten mit ſechs⸗ 
wöchiger Gültigkeit zu ermäßigten Preiſen zur 
Ausgabe, welche gleich den erſterwähnten Fahr⸗ 
ſcheinen ſowohl für die Eiſenbahnfahrt, als auch 
für die Fahrt mit den anſchließenden Perſonen⸗ 
a alſo für die ganze Reiſeſtrecke Gültigkeit 
aben. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Die Feier der Grundſteinlegung für die 
mit Unterſtützung des Kaiſers und unter Pro- 
tektorat der Kaiſerin in der Kolonie Weſt-Rei⸗ 
nickendorf zu erbauende „Segenskirche“ hat am 
Montag Nachmittag in Gegenwart einer hochan⸗ 
ſehnlichen Feſtgemeinde ſtattgefunden. Die Straßen 
der Kolonie waren mit Ehrenpforten, die Häuſer 
mit Guirlanden, Fahnen und Büſten geſchmückt, 
der mitten im freien Felde belegene Kirchplatz 
war von zahlreichen Flaggenmaſten umſäumt. 
In Vertretung des Kaiſers erſchien der General⸗ 
lieutenant v. Wittich, für die Kaiſerin der Ober⸗ 
hofmeiſter Freiherr v. Mirbach und der Kabinets⸗ 
rath v. d. Reck. Nach dem unter Begleitung 
des Muſikkorps der Garde-Füſiliere geſungenen 
Choral „Lobe den Herren“ hielt der Pfarrer der 
Gemeinde Roſenthal Schelck im Anſchluß an 
Pſalm 118 die Feſtanſprache. Einem Chor⸗ 
geſange der Schulkinder folgte die Verleſung der 
von der Kaiſerin unterm 15. Juni 1891, dem 
dritten Jahrestage des kaiſerlichen Regierungs 
antritts, vollſogenen Urkunde durch Präſident 
Weymann. Die Urkunde wurde hierauf in den 
Grundſtein geſenkt, dieſer mit dem Schlußſtein 
geſchloſſen, dann erfolgte die feierliche Abgabe der 
Hammerſchläge durch die Vertreter des Kaiſer⸗ 
paares und der Behörden und Vereine. Das 
Gebet des Generalſuperintendenten Brückner und 
der Geſang „Nun danket Alle Gott“ ſchloſſen den 
Akt. Das neue Gotteshaus wird nach dem Ent- 
wurfe des Architekten Schalleburd ausgeführt 
werden, 1000 Sitzplätze erhalten und 150,000 
Mark koſten. Den Bauplatz hat Saad cent 
geſchenkt, außer dem kaiſerlichen Gnadengeſchenk 
jind 10,000 Mark von der Roſenthaler Kirchen⸗ 


gemeinde und 15,000 Mark von Frau Pauline 


Teuſcher geſchenkt. Der Bau wird zwei Jahre 
in Anſpruch nehmen. 

— Der mehrſtündige Beſuch des Zaren⸗ 
paares auf der franzöſiſchen Ausſtellung in 
Moskau hat den beiden fürſtlichen Beſuchern 
nicht nur einen ſchweren Entſchluß gekoſtet, ſon⸗ 


dern auch, nach Wiener Blättern, gewichtige 


Anſtrengungen auferlegt. An dem Nachmittag, 
wo der Rundgang ſtattfand, war die Hitze ungemein 
drückend und in den glasbedeckten Ausftellungs- 
gallerien beſonders empfindlich. Der Zar lüftete 
wiederholt ſeine Dienſtmütze und fuhr ſich mit 
dem Taſchentuch über die Stirn. Die Kaiſerin 
ſpielte mit dem Fächer. Das alles nützte aber 
nichts. Da erbarmte ſich eine reſolute franzöſi⸗ 
ſche Parfümeriehändlerin, welche vor ihrer 
Auslage ſtaud, des erhitzten Herrſcherpaares. 
Sie faßte einen „Vaporiſator“ und beſpritzte die 
Kaiſerin mit erquickendem und wohlriechendem 
Kölnerwaſſer. Zuerſt großes Entſetzen im Ge⸗ 
folge, aber die Kaiſerin athmete erleichtert auf 
und dankte der Franzöſin mit huldvollem Lächeln. 
Jetzt ſtreckte der Zar ebenfalls den Kopf vor und 
die Parfümenſe wiederholte ihr Bombardement. 


Vor dem 


intenſiver; da man an den Buffets verſchiedener 
Champagner und Weinfirmen vorüberſchritt, 
ſchien der Kaiſer offenbar nach einer Koſtprobe 
der Flüſſigkeiten zu ſuchen. Die Polizei hatte 
den Ausſtellern auf das ſtrengſte unterſagt, dem 
Kaiſerpaar irgend eine Erfriſchung anzubieten — 
aus übergroßer Vorſicht, heißt es Aber auch 
diesmal gab es einen beherzten Ausſteller, der 
ſich um die Anordnungen der Polizei durchaus 
nicht ſcherte, zum nächſten Buffet lief und mit 
zwei Krügen Limonade und Schwarzbier zurück⸗ 
kehrte. Die Haſt, mit welcher der Kaiſer zwei 
Gläſer dieſer Getränke leerte, und ſeine befrie⸗ 
digte Miene zeigten, was für Tantalusqualen 
ihm die Verordnungen ſeiner Polizei bereitet 
hatten. Auch die Kaiſerin und daß Gefolge 
ſprachen dem Gebotenen eifrig zu, und ſichtlich 
erfriſcht ſetzte das Paar ſeinen Rundgang fort. 

Bremen, 15. Juni. Bei der Vornahme 
von Kanalbauten wurde heute ein Arbeiter ver- 
ſchüttet; die Leiche des Verunglückten wurde nach 
längeren Bemühungen ausgegraben. — Auf einer 
von dem Bremer Dampfer „Viktoria“ unter⸗ 
nommenen Luſtfahrt ertrank der Kürſchner Rieken⸗ 
berg aus Nienburg. a 


Börſen⸗ Berichte. 


Stettin, 16. Juni. Wetten: Wollig. 
Barometer 28“ 1% Temperatur . 12 Reau⸗ 


Wind: O. 
Weizen etwas matter, per 
gramm loko 226236 bez., pomm. —,—, per Juni 
236,50 — 236,00 bez., per Juni⸗Juli 233,50 bis 
333,00 bez., per Juli⸗Auguſt —,—, pe 
Auguft » September — —, per September⸗Oktobe 
209,00 bezahlt. 

Roggen ruhig, per 1000 Kilogramm loko 
205 —210 bez., per Juni 209 bez., per Juni Juli 
206,50 B. u. G., per Juli⸗Auguſt 196,50 bez. 
u. B., per Auguſt⸗September —,—, per Septem⸗ 
ber⸗Oktober 191,00 bez., 190,50 B. 

Spiritus niedriger, loko 10,0000 
*terprozent ohne Faß 70er 49,80 bez., per 
Juni 70er 50,50 B. u. G., per Juni⸗Juli 70er 
50,50 B. u. G., per Juli⸗Auguſt 70er 50,80 
nom., per Auguſt⸗September 70er 50,90 nom., 
per September⸗Oktober 70er 47,70 nom., 
Oktober⸗November 70er —,—. 

Hafer per 1000 Klogramm loko pommerſcher 
161—166 bez. 

Müböl ruhig, per 100 Kilogramm lolo ohne 
Faß 59,50 B., per Juni 59,50 B., per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 59,50 B. 

Gerſte loko ohne Handel. 

Petroleum loko per 50 Kilogramm Joer 
10,90 verzollt bez. 

Regulirungspreiſe: Weizen 236,50, Roggen 
209,00, Spiritus —,—, Rüböl 59,50. 

Angemeldet: 2000 Ztr. Weizen, —,— Ztr. 
Roggen, —,— Liter Spiritus. 


Berlin, 16. Juni. Weizen per Juni 233,50 
bis 234,00 Mark, per Juni⸗Juli 232,50 Mark, 
per September⸗Oktober 210,50 Mark. 

Roggen per Juni 212,00 bis —,.— Mark, 
per Juni⸗Juli 207,00 Mark, per September⸗ 
Oktober 192,75 Mark. 

Rüböl per Juni 59,80 Mark, per Septbr.⸗ 
Oktober 59,70 Mark. 

51,30 Mark, 


mur. 
1000 Kilo⸗ 


— 


* 


rer 


per 


Spiritus lolo 70er 
Juni 70er 49,60 Mark, per Auguſt⸗September 
70er 50,10 Mark, per September⸗Oktober 70er 
47,60 Mark. N ; FR 

Hafer per Juni 165,50 Mark, per Juni⸗ 
1 Mark, per September⸗Oktober 147,25 
Mark. 

Petroleum per Juni 22,80. 


London. Wetter: regendrohend. 


per 


Berlin, 16. Juni. Schluf⸗Courſe. 
reuß. Conſols 4% 105,50 Petersburg kurz 
do. do. 3½% 9890 London kurz 
Deutſche Reichsaul, 3% 85,60 London lang 
bomm. Pfandbriefe 31½%% 9706 Amſterdam kur 
dtalieniſche Rente 92,25 Paris kurz 
do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 56 50 | Belgien kurz 
Ungar. Goldrente 9160 Sede. el v. 
8 1881er amort. Neue D m „Comp. 
Rente 


339 75 


99,20 108,75 


er Er (Stetzin ._. 
Zerbiſche 5% Rente 89 10 Stett. Chamotte⸗ Fabr. 
Ariechiſche 4% Goldrente 63,40 ber 8,00 
Ruſſ.Boden⸗eredit 4% 102,00 | „Union“, Jabrit chew. 
25 8 von 1.61 er —— Produkte 132,0 
natol. 5% gar. Eiſ.⸗Obl. 87,50 * 
Deſterr. Banfeoten 178,80 Ultimo-Courſe: 
Muſſ. Banknot. Caſſa 240,50 Disconto⸗Commandit 181 
3 do, Ultimo 240,25 Berliner Handels⸗Geſell. 140 90 
Ntional⸗Opp.⸗Cred⸗ Oeſterr. Credit 2 
Geſellſchaſt 110 4½% 10250 Dynamite⸗Truſt 142 0 
do. 110 4% 99.30 Laurahütte 119,0 
do, 100 4% 99,00 arpener 0 
R. Pyp.⸗A.⸗ B. (100 4% erim. Union St.⸗A r. 4% 68,10 
1, Emiſſton o Oſſpreuß. Südbahn 5 
Stett.Bule.⸗Act.LItt. ; 114,00 Marienburg⸗Mlawlfa⸗ 
Stett.Bulc.⸗ Priorität. n 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Mainzerbabhn 3.50 


vorm. Möller u. Holberg Norddeutſcher Llovd 

Stamm-Akt. a 1000 M. 101.00 | Yombarben 

o. 6 proz. Prioritäten 111.80 Framoſen 
Tendenz: feſt. 


Hamburg, 15. Juni, Nachmitt. 3 Uhr 30 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Juni —,—, per Ju „50, 
per September 70,75, per Dezember 69,50, 
per März 69,00. — Unregelmäßig. 

burg, 15. Junii, Nachmittags 3 Uhr 

30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
33 pet. Rendement, neue Ufauce, frei an Bord 
Hamburg, per Juni 13,30, per Auguſt 13,42½, 
i 12,50, per Dezember 12,37 ½. — 
uhig. 
Bremen, 15. Juni. Petroleum 
(Schluß⸗Bericht) Standard white loko 6,35 
B. — Stetig. 

Wien, 15. Juni, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Juni 10,00 G., 10,15 B., 
per Herbſt 9,68 G., 9,71 B. Roggen per 
Juni 8,10 G., 8,20 B., per Herbſt 8,32 G., 
8,35 B. Mais per Juni 6,59 G., 6,62 B., 
per Auguſt⸗September 6,72 G., 6,75 B., per 
September⸗Oktober —,— G., — B. Hafer per 
Juni 6,40 G., 6,50 B., per Herbſt 6,23 G., 


6,26 B. 

Peſt, 15. Juni, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten markt. Weizen lolo höher, per 
Juni 9,95 G., 10,00 B., per Herbſt 9,39 
G., 9,41 B. Hafer per Herbſt 5,85 G., 5,87 B. 
Ma is per Juni 6,18 G., 
Juli⸗Auguſt 6,23 G., 6,25 B. 
der Auguſt⸗September 16,12 G., 
Wetter: Strichregen. h 

Aumſterdam, 15. Juni. 
zood ordinary 60,00. 

Amſterdam, 15. Juni, Nachmittags 4 Uhr. 
Banecazinn 56,00 

mſterdam, 15. Juni, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine 
unverändert, per November 257. Roggen loko 
geſchäftslos, do. auf Termine animirt, per 
Oktober 188. Raps per Herbſt —,.—. Rü böl 
loko 33,50, per Herbſt 32,37. 

Autwerpen, 15. Juni, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen ruhig. — Rog⸗ 
gen unbelebt. — Hafer unverändert. 
Gerſte aufbeſſernd. 

Antwerpen, 15. Juni, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 


6,20 B., per 
Kohlraps 
16,25 B. — 


Java⸗Kafſee 


20.365 
800 
00,45 
np 
22 
1 0 
g 8140 
102,40 
42.00 
150,7 
92,00 
72 50 
11 
4 * 
li 80,50 
B. 
8 


Lond 
Lond 
Ju 
0 


Naſſiuirtes, Type weiß lolo 
16 bez. „ per Juni 15/ B., per 
Juli —,— bez., 15 B., per Auguſt —,— 
bez., 16 B., per September⸗Dezember —,— bez., 
16 B. Ruhig. 

Paris, 15. Juni, Nachm Rob zucker 
(Schlußdericht) 83%, feſt, loko 34,50 —34, 75. 
Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 
Kilogramm per Juni 35,62 ½, per Juli 35,75, 
per Auguſt 35,87½, per Oktober⸗Januar 34,50. 

Havre, 15. Juni, Vorm. 10 Uyr 30 Pein. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
Santos per Juni 101,00, per September 96,50, 
per Dezember 86,50. — Unregelmäßig. 

London, 15. Juni. 96 / Ja vazucker 
loko 15,00, ruhig. — Rübenrohzucker lelo 
13,25, ruhig. — Centrifugal⸗Cuba —,—. 
on, 15. Juni. An der Küſte 6 Weize;,- 
ladungen angeboten. — Wetter: Bewölkt. 


2 on, 15. Juni. Chili⸗ Kupfer 
55,37, per 3 Monat 56,00. 
Glasgow, 15. Juni. Nachm. Roy⸗ 


eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war- 
rants 47 Sh. 3 d. Käufer. 
G Die Verſchiffun⸗ 


lasgow, 15. Juni. 
gen betrugen in der vorigen Woche 5800 gegen 
en Tons in derſelben Woche des vorigen 
ahres. 


Newyorf, 15. Juni, Vormittags. Petro⸗ 
leum. i (Anfangskourſe.) Pipe line certifica- 
5 en Juli 69,37. Weizen per Dezember 

Newyork, 15. Juni. Wechſel auf London 
4,85. Petroleum ia Newyork 6,90 bis 
7,15, in Philadelphia 6,85 — 7,10, robes (Marke 
Partert) 6,60 Pipe line certif, per Juli — D. 
68 / C. Mehl 4 D. 50 C. Rotyer Win⸗ 
ter⸗Weizen ! D. 09 / C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat 1 D. 07/ C., ver Juli 1 D 
05 C., per Dezember 1 D. 01%, C. Ge⸗ 
treidefrach 2,50. Mais 62. Zucker 2½ 
Schmalz loko 6,52. Kaffee loko air 900 
Nr. 3 19,00. Kaffee per Juli ord. Rio 
Nr. 7 16,02. Kaffee per September ord. Rio 
10% 14,57. Weizen (Anfangs⸗Kours) fer De⸗ 


7 ewhork, 15. Juni. Beſtand an Weizen 
. — Buſhels, do. an Mais 4,956,000 
uſhels. 


Paris, 15. Juni, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Feſt. 
Kours v. 13. 
3% amortiſirb. N ente 96,00 96,00 
3% Rente rose 95,85 95,75 
4½% Anleihe 105,40 105,30 
Italieniſche 5¾ Reute 93,90 93,77½ 
Oeſterr. Gold rente —.— 96,50 
4% ungar. Goldrente 92,93 98,00 
4% Rufen de 18800 99,00 99,10 
4% Ruſſen de 1889 99,00 99,25 
4% unifiz. Egypter .. 7 487,81 488.43 
4% Spanier äußere Anleihe... 74,75 745 
Sonbert Türen 18,82¼ ] 18,87¼ 
Türkiſche Looſ e 7260 73,00 
4% privil. Türk.⸗Obligationen . . 422 00 | 422,00 
Feet 642,50 ] 637,50 
er 7: u een 258,75 | 248,75 
= Prioritäten 333,00 | 833,75 
Banque ottmanee. 59750 | 598,75 

de Fus 812,50 | 810,00 

„ diescompte 1 
Credit neter suisse. N 

„  mubliier t 
Meridional⸗Altien 8 „00 686,25 
Banama⸗Kanal⸗ Aktien 7,50 37, 

2 „ 5% Obligationen] 30,00 30,00 
RI Die Nee ee 8812 [ 583,10 
Suezkanal⸗Aktien 2775.00 2741,25 
Gas Parislen Maik 1412.00 1412,00 
Credit Lyonnais. 792,00 | 792,00 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang. ... | 570,00 570,00 
Transatlantique . ....2..024.. . | 550,00 | 535 00 
B..de France =. au. 4535,00 4535,00 
Ville de Paris de 1871. . 412,00 412,00 
ner re 350 00 352,00 
sas üg! : 96/8 5 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 1221/6 1228 
Wechſel auf London kurz 25,27½¼] 25,28 
Cheque auf London 25,29½ 25,34 
Wechſ. Amſterdam lll... 207,25 ] 207,31 

„ Wien. kl. „ „ e 212,75 218,25 

add ee 478,25 478,50 
Comptöir d'hscompte neue. 590,00 587,00 
Robinſon⸗ Aktien. 61,25 60,00 


Telegraphiſehe Depeſehen. 

Wien, 16. Juni. Die „Freie Preſſe“ er⸗ 
fährt, daß der Verwaltungsrath der Südbahn 
zu dem Entſchluß gekommen iſt, wegen der ſich 
eutgegenſtellenden großen Schwierigkeiten vorläufig 
von der Konverſion der 3proz. Prioritäten abzu⸗ 
ſehen. 

Baſel, 16. Juni. Die Aufräumungsarbeiten 
an der Unglücksſtätte bei Mönchenſtein dauerten 
die ganze Nacht fort. Bis 10 Uhr waren 60 
Leichen geborgen. Bei den vorderſten in der 
Birs liegenden Wagen des Zuges waren dieſel⸗ 
ben ſchwierig frei zu machen, da ſich große Vor⸗ 
ſicht nöthig macht, um die Leichen nicht un⸗ 
kenntlich werden zu laſſen. 

Amſterdam, 16. Juni. Der Hierherkunft 
des deutſchen Kaiſers wird fortgeſetzt eine große 
politiſche Bedeutung beigelegt. Der Eintritt 
Hollands in die Tripelallianz wird bereits als 
Thatſache beſprochen. 

Paris, 16. Juni. Der Direktor des 
Credit Fonciers dementirt nochmals die Meldung, 
daß er ſich an die Spitze des Panamaunterneh⸗ 
mens ſtellen wolle. a 

Dünkirchen, 16. Juni. Geſtern Abend 
11 Uhr brach durch die Selbſtentzündung von 
Waarenballen im Hafen großes Feuer aus, welche 
eben von dem aus Petersburg angekommenen 
Dampfer „Cinior“ ansgeladen worden waren. 

Rom, 16. Juni. Es verlautet über den 
Termin der Reiſe des Kronprinzen nach England 
ſei endgültig noch nichts beſtimmt. 

London, 15. Juni. Das Unterhaus hat 
die dritte Leſung der iriſchen Bodenankaufsbill 
mit 225 gegen 96 Stimmen angenommen. 

Rio de Janeiro, 15. Juni. Die Seſſion 
des geſetzgebenden Körpers iſt heute eröffnet wor⸗ 
den. Der Präſident der Republik, General da 
Fonſeca, hob in feiner Rede die guten Be 
ziehungen hervor, welche zwiſchen den Vereinigten 
Staaten von Braſilien und den auswärtigen 
Mächten beſtehen, und betonte die Friedlichkeit 
der allgemeinen Lage. Der Präſident beftätigte 
ferner, daß die Staatseinnahmen im Zunehmen 
begriffen ſeien, und ſprach die Hoffnung aus, 
das Budget, ohne eine Erhöhung der Steuern, 
ins Gleichgewicht zu bringen. 


r ln ET 


Stettin, den 25. April 1891. 


Stettiner Stadt- Anleihe. 


Die 4. Ausgabe der 31/2 % Stettiner Stadt⸗Anleihe⸗ 
ſcheine Litt. N. wird von unſerer Kämmerei⸗Kaſſe bis 
auf Weiteres zum Kurſe von 96 % 50 verkauft. 


Der Magiſtrat. 


Ir. garantiren. Ausgebildeten wird vollſtändig koſtenfrei Stell ieſen. 9 ekte gratis. 
Lotterie für SOſtafrika. 5 usgebildeten wird vollſtändig koſtenfrei Stellung ie Direktion. 


Die oſtafrikaniſche evangeliſche Miſſion hat ſchon viel⸗ 
fach ſchöne Beiſpiele erbarmender Liebe gegeben. U. a. 
wurde zunächſt au dem Ort, wo die ausziehenden und 
heimkehrenden Miſſionsarbeiter, aber auch die zum 
Dienſt nach Oſtafrika ausgeſandten Schutztruppeu ihr 
Hauptquartier hatten, in Sanſibar, ein Krankenhaus 
eröffnet und Krankenpflege geübt, nicht allein an Weißen, 
ſondern fortan noch viel mehr an Schwarzen. Faſt 1000 
arme Eingeborene haben an dieſer Stelle im Laufe 
des letzten Jahres Hilfe für wunde und kranke Leiber 
geſucht und gefunden und auch manches Troſtwort für 
die Seele mitgenommen. Nachdem nun Sanſibar durch 
den deutſch⸗-engliſchen Vertrag für Deutſchland verloren 
iſt, ſo ſoll ein neues Krankenhaus, welches den⸗ 
ſelben Zwecken dauernd dienen ſoll, an einer paſſenden 
Stelle der Küſte oder vielleicht zwei derſelben an ver⸗ 
chiedenen Orten gebaut werden. 5 ˖ 

Diakonen und Diakoniſſen des Weſtfüliſchen Diakonen⸗ 
und Diakoniſſenhauſes haben ſeit dem Frühling dieſes 
Jahres die Arbeit in dieſen Häuſern übernommen. 
Unfer theurer Kaiſer hat ein Gnadengeſchenk von 
20.000 % dieſer wichtigen Sache geſpendet; eine edle 
deutſche Fürſtin, die regierende Herzogin von Sachſen⸗ 
Altenburg, aber hat es ſich zur Aufgabe gemacht, die 
noch ſehr bedeutenden fehlenden Mittel zuſammenzu⸗ 
bringen, indem ſie theilweiſe ſelbſt mit fleißigen Händen 
für uns gemalt und gearbeitet, theils andere deutſche 
Fürſtinnen und Freunde der Miſſionsſache, aber auch 
viele deutſche Künſtler und Maler zu gleichem Liebes⸗ 
dienſt aufgefordert hat. Es find einige ſehr koſtbare 
Gemälde geſchenkt worden. Auch Ihre Majeſtät unſere 
allergnädigſte Kaiſerin und die Kaiſerin Friedrich haben 
Geſchenke eingeſandt. Eine reiche Sammlung von hinter⸗ 
laſſenen Werken des gottbegnadigten Malers Pfaun⸗ 
ſchmidt, in Lichtdruck vervielfältigt, iſt den Geſchenken 
beigefügt, ebenſo eine größere Anzahl wirklich werth⸗ 
voller Bilder und Bücher. Durch die Gnade Sr: Maj. 
des Kaiſers iſt zur Verwerthung dieſer reichen Samm⸗ 
lung von Gaben eine Lotterie bewilligt worden, zu 
welcher jedes Loos nur 1 „4 koſtet. 


Looſe a 1 Mk. find in den Exped. 
d. Bl., Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 9 
zu haben. 


An unſere Mitbürger! 


Zum zehnten Mal wollen wir arme und kränkliche 
Kinder unſerer Stadt hinausſenden in friſche Luft und 
Sonnenſchein. Zum zehnten Mal wenden wir uns 
auch an die Opferwilligkeit unſerer Mitbürger mit der 
Bitte um Hülfe. 

Von Jahr zu Jahr ſind größere Anforderungen an 
uns geſtellt worden, und jedesmal haben wir denſelben 
utſprechen können. Auch in dieſem Jahre, fo hoffen 
wir, werden die ſchwächlichen Kinder nicht umſonſt bitten. 

Die Unterzeichneten, ſowie die Redaktionen der hieſigen 
Tagesblätter find gern bereit, Gaben für die Zwecke 
der Ferienkolonien in Empfang zu nehmen. 

Ueber die Verwendung der eingegangenen Gelder 
wird ſeiner Zeit in üblicher Weiſe öffentlich Rechnung 
gelegt werden. 

Stettin, den 11. Mai 1891. 

Das Komitee für fferienkolonien und Speiſung 
armer Schulkinder. 

Erblandmarſchall Graf v. Flemming-Benz, 
Ehrenmitglied. Stadt⸗Schulrath Dr. Krosta, 
Vorſitzender. Geheimer Kommerzienrath Sehlutow, 
Schatzmeiſter. Rektor Slelaff, Schriftführer. 
Geheimer Sanitätsrath Dr. Brand. Kaufmann 
Carl Frdr. Braun. Stadtrath Couvreur. 
Paſtar prim. Friedrichs. Kaufmann Greif 
rath. Gymnaſialdirektor Profeſſor Dr. Muff. Ober: 
Regierungsrath Sehrelber. Rektor Sehneider. 
Kaufmann Dresselt. Chef⸗Redakteur Wiemann. 


Impfung tgl. 4 Uhr. 


Dr. Buss, Reifſchlägerſtr. 21 
Koebheke., 
penſ. Gerichtsvollzieher, 
Fichteſtr. 13, II, Eing. Preußiſcheſtr., 
gerichtl. vereidigt Sachverſtändiger reſp. Tarator 


für Möbel, Hausgeräth, Kleidungsſtücke, Wäſche, Betten, 
ſowie für Aufftellung von Inventarien. 


Bernhard Mundt, 
Erſtes Beerdigungs-Inſtitut und Sarg- 
Magazin 
obere Breiteſtraße Nr. 7. 
Fernſprecher Nr. 490. 

Größtes Lager von Metall- und Holzſärgen, ſowie 


Ausſtattungen. Zuverläſſige Ausführung ganzer Ber 
gräbniſſe. 


Im Sargmagazin Rofengarten 13, 
find alle Sorten Särge und Leichenanzüge zum billigſten 


Preiſe vorräthig. = : 
Rob. Koberling, Tiſchlermeiſter. 


Paul Nitschke. 
Tiſchlermſtreu. Leichenkommiſſar, 
Löweftrafe A, 


mpfiehlt ſich zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu 
ſoliden Preiſen. 


VBreſteſir. 16. Dreiteiz. 16. a 
Größtes Sarg in Stettins, 
Eiskeller, früher teſtr. 7, 

v 


A. Fleiss, feihenkommiffet, 


empfiehlt ſein bedeutendes Lager von Särgen in allen 
Gattungen, eichene u. fichtene Plankenſärge mit innerer 
und äußerer Dekoration. Auch übernehme ganze 
Begräbniſſe von 60 % an. Kinderſärge von 
2 % an. NB. Sämmtliche Sürge find aus gutem 
und kernigem Holz in meinen Werkſtätten angefertigt. 


Otto Vetter, Leichen⸗Kommiſſar, 


wohnt jetzt Mönchenſtraße g. 
Empfehle alle Sorten Särge und Anzüge, ſowie Be⸗ 
ſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 


DU Vergnügungs fahrten 
Podejuch (Podejucher Waldhalle), 


N nächſter Weg zur 
Pulvermühle, Töpffer's Grotte u. Friedensburg, 
per Dampfer 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, Minna, 
Ella, Martha. 
Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: Vorm. von 8—12 Uhr ſtündli 
Nachm. „ 1—9 


albſtünblich. 
Von Podejuch: Vorm. „ 9—1 „ Fauptl 5 
m. „ 2—10 „ halbſtündlich. 


Nachm 
10 Uhr letzte Fahrt. ir 
8 C. Koehn. 


Die diesjährige Kunſt⸗ Augſtellung in der ftädtiſchen 
Turnhalle, neue allſtraße Mr. 3, ift täglich 
von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends geöffnet. 

Billets zu 50 Pf. find nur an der Kaſſe, Partout⸗ 
Karten, auf beſtimmte Perſonen lautend und für die 
ganze Dauer der Ausſtellung geltend, ſind für 2 
bei den Buchhändlern Herren M. Dannenberg, 
Emil Kuwmm, vorm. G. Frehse, Panl 
Niekammer, L. Bosch und in der Kunſt⸗ 
Handlung des Herrn R. Löscher zu haben. 


| Der Vorſtand 
des Kunſt⸗Vereins für Pommern. 


. Elsen duelle gegen Blut-, Nerven-, Herz-, Frauen-Krankheiten. Lithion- 


1 r — > N — * 
3 Lilioneſe BE 
(Schönheitswaſſer) zur Verſchönerung der Haut, 
Entfernung von Sommerſproſſen, gelbem Teint, 

Miteſſer ꝛc. die Flaſche AM 2.—. 


= Enthaarungsmittel = 


zur Entfernung von Arm: und Geſichtshaaren 


Große Berliner Schneider ⸗ Akademie . 
unter Leitung des alten Lehrverſonals des verſtorbenen Direktor Kun befindet ſich nach wie vor nur Offene Stellen. 
| Tr 5 e ng; Nr. 1. Männliche. 


Das Publikum wird im eigenſten Intereſſe vor Täuſchung durch andere Annoncen gewarnt. Keine andere 
Gute Nockarbeiter 


Anſtalt ift wie die unſrige in der Lage, vollkommenſte Ausbildung in allen Zweigen der Schneiderei zu 
Riehard Sehröder. 


Bredow, Vulkanſtr. 4. 


Einen ſtarken Hausknecht verlangt 
| Rosa Reimann, Agentin, Paradeplatz 15. 
| 


Bautiſchler verlangt Gieſebrechtſtr. 2. 


Schneidergeſellen 
auf Woche werden verlangt Pelzerſtr. 14, 1 Tr. 


Einen tüchtigen Schuhmacher auf Herrenſtiefel verlangt 
Wilh. Schreyer. 


Gartſpuren bei Damen) in wenigen Minuten, 
ohne Nachtheil für bie Haut A Fl. Mk. 2.50. 
E Eau d'Athenes 
(Haarwuchs ⸗Eſſenz), das beſte Mittel zur 
Reinigung des Kopfes von Schinnen, Beſeitigung 
des Aus allens der Haare und zur Stärkung 
und Kräftigung des Haarwuchſes /1 Fl. % 3.—, 

1), Fl. A 1.50. 


Haarfarbe 


zum echt Färben ergrauter und rother Kopf⸗ und! 
Barthaare in allen Nüancen, garantirt unſchädlich, 
J Flaſche 46 2.50, ½ Flaſche Ak 1.25. 

Kopien von Dankſchreiben ſind im Depot ein⸗ 
zuſehen. Für die Wirkung und Unſchädlichkeit 
der Artikel garantirt die Fabrik Rothe 
Cie., Berlin 80., Oranienſtraße 207. 


Für Stettin alleinige Nieder. 
Stettiner Dampf⸗Wäſcherei u. Bleiche, Falkenwalderſtr. 20. lage in d. Ap otheke zum breit 2 


Köchin, beſcheidene Mädchen f. Alles erhalt. noch alle he A 


ſehr gute Stell. durch Fr. Glebel e, Schuhſtr. 6, v. III. — — 
Taubenlochschlucht. Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets werden ſofort Wer gutes Schuh⸗ 


Hochinteressante Rundtour, event. von wenigen Stunden: Blel—Drahtseilbahn—Magg 8 0 u 
l - | verlangt 5 0) 76 g 5 ir 
lingen—Leubringen oder Owin—Taubensehlueht, Bözingen—Tramway— |, 9 Roſengarten 8, 4 Tr. v 1 I N aal en. Funden Bae fr 
Kinder, einerlei, der 


Biel. Prächtige Fahrten auf dem Bieler-, Neuenburger- u. Murterersee. Geübte Maſchinen — Strickerinnen 
) bemühe ſich u. d. neuen Zemtralbazar am 


nden lohnende Beſchäfti bei ter Arbei 
B d R 8 1 4 fi 0 eſchäftigung bei guter Arbeit und Berlinerthor, wo er f. bill. Preis gute, kern⸗ 
* elner 


hohem Verdienſt. IL = 5 
. II. Gramtz, Strumpfwaaren-Fabrik. feſte, moderne Waare findet; auch Strandſchuhe, 
— Kinderſchuhe, Stulpenſtiefel. 

in Preussiseh - Sehleslen, klimatischer, waldreieher Höhen - Kurert 

Seehöhe 588 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige Eisentrink- 

. 1 2er 88 n Molken- und Milch- 
ansta amen angez 0 ankhe or Respirati der Er 

und Konstitution. Saison-Eröffnung Anfang Mai. 3530 
Eisenbahn-Enästation Rückers—Reinerz 4 km. Prospekte gratis und franco. 


— 


Brauer-Akademie zu Worms, 
Programme für den nächſten Kurſus zu erhalten durch die Direktion 
Dr. Schneider. 


Magglingen Macolin 


ob Biel. Berner Jura. sur Bienne. 
(Suisse.) 


Klimatischer Luftkurort 


(900 Meter über Meer, umringt von grossen Tannenwäldern), 


Comfortabel eingerichtetes Hotel, 


Eigenthümer Herr A. Wälly. Arzt: Herr Dr. Minlat aus Montreux. 


Drahtseil- Bahn. 
Wundervolle Rundsicht auf die scnweizerischen Hochalpen vom Säntis bis Montblanc. 
Spaziergänge in allen Richtungen, 
namentlich durch die an wildromantischer Schönheit unübertroffene 


Weibliche. 


Maſchinennähterin auf Holen verlangt 
Krautmarkt 4, 3 Treppen rechts. 


Eine Maſchinennähterin auf Jackets wird ſofort verl. 
Hünerbeinerſtr. 15, 4 Tr. 


Ein junges Mädchen für das Komptoir ſucht 


Vermietbungen. 


Wohnungen. 
Artilleriefte. 3 ten eat 8 Sutton 

Bad Suderode am Harz. e e 
Soolbad und bewährter klimatiſcher Curort. Eine kleine Hinter⸗Parterrewohnung an einzelne Teute 


Stati ; zu i ür 10 A zerſtr. 29. 
2 Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ge: en ar t u behör für 16 u 
chüsten, von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thaltefjel, unmittelbar am bradjtvollften Nadel- und Laubholz G hriiuhof, Auguft 1 n. 
walde. Mittelpunkt ſämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. Eleetrieitt „% irüuhof, Auguſtaſtr. 7. 
und Maſſage unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſammten Kaltwaſſerheilverfahrens. Gutes Grabow, gr. Wieſe 25, 3. 1. Juli eine Wohn. z. verm. 
Trinkwaſſer. Billige Preiſe. Bergſtr. Aiſt Vdrw. v. 2 St. Küche, Entr. Wſſ.z. 1. Juli z. vm. 
eMerzie: Dr. Wein, Dr. Wallstab und Dr. Pelizaeus, Juhaber der Kloſterhof 12 frdl. Vorderwohnung von 3 Stuben, 


ur- und Wied dane Kabinet u. Küche 3. 1. Juli zu verm. Yrau Miathwich. 
Bade⸗Verwaltung. 


Proſpekt und nähere Auskunft durch die Wilhelmſtraße 2 0 
Bad Freienwalde a. 0. 


iſt zum 1. Juli eine Wohnung, 2 Treppen 
hoch, von 5 Stuben für 600 Mark zu 
0 Beginn der Saiſon 15. Mai. vermiethen. 
Saliniſche Eiſenguelle, Minerale, Eiſenmoorbäder, Douche⸗ und ruſſiſche Bäder, künſtliche Bäder aller Wi iſt zum 1. Juli eine Keller⸗ 
— 1 4 1 N a} (Syſtem 751 5 Bun. Nr. ur an ur ilhelmſtr. 20 wohnung zu vermiethen. 
von ingen und Oeynhauſen in der Zuſammenſetzung analog find, fie dagegen im Ge an freier 2 iſt die 2. 
Kohlenſäure, mithin auch in der Wirkung bedeutend übertreffen. Indication: Rheumatiſche Leiden, Lähmungen, Speicherſtr. 9 n 5er 
ae 5 14 Waldgegend. Concert, Theater, Reunions. Wohnungsbeſtellung und Auskunft zu vermiethen. 
urch bie ſtädtiſche Badeinſpection. Völigerftr. 86, Seitenh-, 2 Stb., Klof, Jubh 3. Juli, 


821 1 1 8 1 Pr 2 ; ſowie ein Keller, zu jedem Geſchäft pas, ſogl. zu verm. 
Saison = Mai 30. Sept. Bad Missing en. Bahnstation, 2 leere Hinterſtuben an ruhige Leute zu vermiethen. 
Kohlensäurehaltige Kochsalzquellen. Soole - Moor - Gasbäder, Näheres Frauenſtraße 51 im Laden. 

3 A 8 ss 7 Gr. Laſtadie 74 kl. fr. Wohnung f. 10 % zu verm. 
Gradirluft. Inhalationsanstalten. — Pneumatische Behandlung (Kammer). Eine Wohnung von Stube, Kammer und Fiche mit 
Wasserheilanstalten. Terrainkur. Massage und Heilgymnastik. Molke. Waſſerleitung zu verm. Ramlo u, Heinrichſtr. 14. 
Aktienbad geöffnet vom 15. April bis 20. Oktober. Prospekte dureh 
das Badekommissariat. Stuben. 

* W i 1 ordentlicher junger Mann findet freundl. Schlaf⸗ 
Our und asserheilanstalt ftelfe. — Friedrichſtr. 9, H. 4 Tr. l. 


„Luisen bad“, (Thaln Thürin gen. nd e eee eee 


2 jg. Leute fd. frdl. Schlafftelle Bogislavſtr 7, 9. part. I 
Poſt, Telegraph, Station der Bahn Wuthn-Ruhle. I 

Seit 20 Jahren bekannte Anftalt, vollſt. renov., een 90 öffnet und beſucht. Anwendung] Line leere freundliche Stube ict abzuvermiethen 
des geſammten Waſſerheilverfahrens, der Elektr., Heilgymn. u. Maſſage Heilanſtalt für chron. Bergſtr 9, 3 Tr. x. ſchwüre, böfe Bruſt, erfror. Glieder e. De- 
Aranke der verſchied. Art, namentlich für Rervenkranke, Hämorrhoidalleidenbe, Magen-, beginnende Ein junger Mann findet Freundliche Wohnung An Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. Fleiſch, 
Lungenkrankheiten, chron. Gelenkrheumatismus u. Intoxicationskrankheiten. (Mit Ausſchluß von Mönchenſtr. 8, Vorderhaus 3 Tr. = jedes Geſchwür, ohne 1 . gelind und 


Blutarmuth 


und Knochenbildung. 5 
Dr. Abbadie's 


Bisenhaltige 


Mehlspeisen 


dargeſtellt nach patentirtem Verfahren, ent⸗ 
halten 1% Eiſen und 2 % phosphorſauren 
Kalt, bieten mithin die denkbar angenehmſte 
Form, um zugleich mit einem kräftigen Nahrungs⸗ 
mittel dem Körper Eiſen zuzuführen, welches 
weder durch Geruch noch durch Geſchmack wahr⸗ 


nehmbar iſt. — Der Gehalt an phosphorſaurem 
Kalk iſt für Kinder, welche neben Blutarmuth 
noch an Knochenerweichung (Engliſche 
Krankheit) leiden, von allergrößter Bedeutung. 
Preis pr. Packet eiſenhaltiger: Graupen, Gries, 
Sago, Nudeln, Maizenin 1.25. — Macca- 
roni und Hörnchen „44 1.—, echter Eiergraupen 
At 1.50 — Kindermehl & 2.25. 


Vorräthig in den meiſten Apotheken, woſelbſt 
auch Brochuren mit Gebrauchs⸗Anweiſung und 
ärztlichen Gutachten gratis verabfolgt werden. 


Hauptdepoſtteur: Dr. H. Nadelmann, 
Hof u. Garniſon⸗Apotheke, Stettin. 


Soolesprudel. 


Dr. Spranger sche Heilsalbe 
Te en wie Base 1 

* e 

andere Wunde, wie böfe Augen, Wurm. tagel- 


Geiſteskranken u. Kranken mit anſteckenden Krankheiten.) Landaufenthalt für Reconvalescenten. Bäder aller|1 j. Mann f. Schlafſtelle Breiteſtr. 11, 2. Hof 2 Tr. cher auf. Bei Huſten, Halsſchmerz, Drüſen, Kreuze 


Art in der neuen mit 20 Cabinen errichteten Badeanſtalt. Höchſter Comfort, elektr. Beleucht., centrale Dampf: Ein junger Mann findet gute Schlafſtelle ſchmerz Quetſch., Reißen, Gicht ſofort Linderung, 

Ein junger Mann findet gute Schlafitelle 
Starke Jod⸗, Brom: und Lithiumhaltige Soolquelle. Danwf⸗ 
gute gelbe Kocherbſen, 
Eine freundliche Schlafftelle 
Königliches II Mann f. Schlafft. (Stube) bei Fröhlich, Stolkingſtr. 85. 
Schlafſtelle bei Hengel, Deutſcheſtr. 11, Keller. ; 
und Kanalisation. Warmbadehäuser. Täglich Dampfer -Verbindung mit dem Fest- el r e ee 
Komtoir: Moltkeſtr. 9, 
Glaubersulzhaltige Eisen- und erdig-alkalische Quellen, Kohlensäure, Moor-, Stahl-, Dampf-, Gas- und 
vom 1. Mai bis 30. September. 


Lokale ete. 


D % 
Lindenſtr. 17 Lene Ins ien Fabeik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
andern Geſchüft ER arg 15 Ml. eher in Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 
zum 1. Juli zu vermiethen. Näheres Hof 1 Tr. e fferirt: 
Heller Keller zur Werkſtatt zu vermiethen Schmiedeeiſerne 
Scharnhorſtſtraße 8. Träger 
in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


heizung, Wintergarten, Lichtbögen, Verbindungen aller Logirhäuſer und der Badeanſtalt. . i A S 
Näheres durch Proſpekte oder durch den dirigirenden Arzt Dr. med. Pollitz. - 1 rr 
Faber den 2 2, Haͤndlern und Lieferanten 
und Si 1, Whalation;: nd Ju Trajekt⸗Dampfer Pete mit fen de Dievenow. Freundliche Schlase welt en 
Fröffnung am 1. Juni. Proſpekte verſendet i 
9 5 ip Pöliterſtr. 13, r. Seitenh. part. 7 weiße Bohnen 
1 junger Mann findet ſofort Schlafſtelle Köhn 4 Hellmann. 
T Tr Gi tänd. f M 7 2 . % u 
Nordseebad Norderney eee, eee e e Merlin 
Saison vom 1. Juni bis 10. October. 8 2815 9 
Eine anſtändiges Mädchen findet zum 1. gute helle liefert t M. Ho „Tiſchlermſtr. 
lande. Frequenz 1880: 17820 Gäste. — Ausk. d. d. Gemeindevorstand. Sälafitele Suhrftr. 15, of 2 ar | en fofer ee 
Grösstes Seebad Deutschlands. 
Heissluftbäder. Kaltwasserheilanstalt neu eingerichtet, Versandt der Mineralwässer durch die Stift 
Tepler Brunnenversendung. — Neues Salzsudhaus. — Versandt von natürlichen Brunnensalzen, Pastillen 


1 Schlafſtelle Rofengarten 8, Hof 1 Treppe. 
Sool- und Moorbad Cammin 1. P. 
empfehlen billigſt 
Grabow, Langeſtr. 18, 2 Tr. 
ER Der Magiſtrat. 
Louiſenſtr. 12, H. l. 2. Aufg. 4 Tr. Bentlerſtr. 8, 1 1 
erſtr. 8, r. 
2 anſt. j. Leute find. ſogleich oder 3.1. Juli frenndl. nz nefehlte 4 a: 3 ; 
Mildes Klima, Schöner ansgedehnter Strand mit eleetr. Beleuchtung. Wasserleitung i un, Dal geräte rung u 
. ²˙— > 70 
D 
C. Krüger, deiii 
dureh Müller, Philipp 4 Co, — Neuerbaute Colonnade. — Elektrische Stadt-Beleuchtung. Saisen 


Trequenz 16000 Personen (exelusive Passanten). BA i i 

5 Prospecte und Broschuren vom N in Marienbad, Böhmen gratis. I Verkäufe. 1 
Niederlage der Wineralwässer in Stettin bei Heyl & Meske, Th. äulen jeder Art, 

Zimmermann, Dr. M. Lehmann, Polekow & Günzel. Anklamer Unterlagsplatten, 
Thalheim. ] Kur- und Wasser-Heilanstalt St adtmoortorf, 3 7 — 

ad Landeck I. Schl. } . 

Meyhodische Wasserkur, Römische, russische und Fichtennadel-Büder. Douchen, . Elektr. trocken und heizkräftig, empfehlen billigſt er Schuppen und ſonſtige Eiſen⸗Artikel bei 
Behandlung. Prospecte durch die Direction, N. Stange K Co., Silberwieſe. billigſter Berechnung. 


Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 


78 2 4 2 * 3 
Bad N ildung Sn. 4 große Eiscafe, ae, für, wenig Gelb é . meinem Comtoir gefertigt: 


Ein Pianino it verzugshalber billig 
Die Hauptquellen: Georg-Vietor-Quelle und Helenen-Quelle sind seit lange zu weren, a 
bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- und Steinleiden, bei Magen- Alleeſtr. 83, 2 Tr. l. 
und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung, als Blutarmuth, Rleieh- Neuen engl. 


En ros. 

sucht u. 5. w. Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllung zur Versendung, in 1890 f 

waren es über 652,401 Flaschen. Anfragen über das Bad, über Wohnungen im Bedslssichuune Der Einzelverkauf Matjeshering 
N 8 7 

empfiehlt billigſt 


En gros. 


und Europäischen Hofe erledigt: Die Inspeetion der Wildunger Mineral- von 
Auellen-Aktlen- Gesellschaft. Damen- und Mädchen- 


Schönste Lage ö 1 EB 5 A 4 7 N 
une Baden-Baden. „ Strohhüten 8 Oito Siede, 
Allee. * ni 1. 3 . 
. Hotel Mi r 5 x * zu ſtreng feſten Engros⸗Preiſen A ungerſtraße 13. 
l. Ranges. me va, Personenaufzug. findet täglich von Stargarder 
r „ u,Riederlane 
Saison von Mai Regier.-Bezirk . ren berg). 
's one Bad Cudowa , 2-4 99: Nahmirton e eee 5-9, er 
1235 Fuss über dem Meere, Post- und Telegraphenstation. Bahnstation Nachod. Arsen- ſta ; N Uadüne u. gelbe Salt ee 0,20, 5 Pfd. 0,90, 


quelle: gegen Gleht-, Nieren- und Blasenleiden. Alle Arten Bäder und moderne 
Heilverfahren. Concerts, Reunion, Theater. IIlust. Wegweiser 50 Pleunige. 
Prospekte gratis, Brunnenversandt das ganze Jahr hindurch, Die Badedireetion. 


Bad Elſter (Koͤnigreich Sachſen). 


Saiſon: Mai Oktober. 


(gut wohlriechend) 


beſte ausgetr. Daus a Pfd. 0,34 %, 5 Pfd. 1,60 , 
1 a * * 9 * * * 


2 „ Kaltwaſſerſ. a „ 90,30 „ 5 „ 140, 

„ weiße Schnitzelſ. 8, 0,20 „„ 000: 

Glyc.⸗Abfall⸗ u. Toilette a „ 0,35 „5 „ 1,60 „ 
und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. 


Bernharde Bermann, 


Heiligegeiſtſtraße 3—4. 


En gros. 


En gros. 


3 ³˙¹ 2K — 
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Haar⸗Ausfall 


— wie ſolchem vorzubeugen und wie ſolcher zu bekämpfen iſt — ob ein neuer Haarwuchs noch 
möglid; und zu erhoffen iſt, darüber giebt in präciſer und klarer Weiſe, unter Berückſichtigung der 


neueſten Errungenſchaften auf dem n. Gebiete der Haargeſundheitspflege, ausführliche ue und Belehrung 
Georg Kühne's allſeitig belobter Rathgeber für rationelle Haarpflege. 7. Auflage. 


Derſelbe iſt gratis und portofrei zu erhalten vom Verfaſſer: 


Apotheker Georg Kühne, Dresden-Neust. 


Ebenfalls gratis ſind Georg Kühne's 


* Margarine Rödiger 1 die beſte. 


Großes — bei W. Wagner, Stettin, Laſtadie. 


Rübeländer Kalkwerke 


Buchholz & Märtiens, 
Rübeland im Harz, 


empfehlen 


In. gebrannten Kalk, Düngekalk 


(in Stücken und gemahlen) und 


rohe Kalksteine 
für Zucker- und chemische Fabriken. 


ea. 90 Proeent kohlensauren Kalk haltend, 


zu billigsten Preisen bei jromptester Lieferung. 


Ze Tagesproduetion 16 Doppelwaggons gebrannten Kalk. 


| 


J. Kruse’s Möbeltischlerei, 
früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im jrüher Grawitter'ſchen Haufe, 
Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
Ar in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſter 


und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen 


Möbel⸗Fabrik und Lager 


M. Erunan, 


Breiteſtraße 7, 1 Treppe, 


früher Ruge & Stahnke'ſchen Räume, 
empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl 
hier am Platze, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. Sämmtliche 
Möbel find in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich ausgeſtellt, er— 
leichtern deshalb dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung kompletter Zimmer. 


Spezial⸗Niederlage 
Cbhokoladen und Zuckerwaaren u& 


aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 


f Ueuheiten von Vorlagen 


4 zur Oel-, Aquarell, Holz- und Holzbrand-Malerri. 


4 Sämmtliche Utenſilien in „hto Auswahl 

Zur W Aach Maſolika-, Chromo-, Fpritz-, Paſtell-, 
Dronce-, „Emaille und Holzbrand“ - Malerei. 

Gravirte Thonwaaren in diverſen Muſtern. 
Zeichenutenſilien. a 


W. Reinecke, Frauenſtr. 26. 


— —— 
N Tiſchmeſſer und Gabel, Deſſertmeſſer, Vorlegemeſſer, Tranchier⸗ 
* 2 meſſer, Schinkenmeſſer, Wurſtmeſſer, Butter⸗ und Käſemeſſer, Dreſſier⸗ 
meſſer, Spickmeſſer, Spargelpuger, Spargelſtecher, Krebsmeſſer u. ſ. w. 

Ferner: Taſchenmeſſer, circa 500 verſchiedene Muſter von den 

Einfachſten bis zu den Hocheleganteſten. Alle Sorten Scheeren, als: 
Schneiderſcheeren, feine Damenſcheeren (in allen Größen), Taſchenſcheeren, 

Stickſcheeren, Knopflochſch eeren, Raſenſcheeren, Baumſcheeren, Rebenſcheeren, 
2c. x. empfiehlt in größter Auswahl zu billigen aber feſten Preiſen. 


Solinger Stahlwa u ren⸗Lager. 
Spezial⸗Geſchäft 


Abhandlungen über eine rationelle Pflege des Teints und 
der Zähne zu haben. = | 


Bei! ederza- Fabrik 


verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10. #) garan⸗ | 


Bureau und Luxus⸗Papiere. Gummi⸗ 


Zu Bade-Saison 
empfehle ſeh: 
Bade-Anzüge, 
Bade-Mäntel. 
Bade-Kappen. 
Bade-Laken, 
Bade-Hosen, 
Frottir-Handtücher. 
Frottir-Stoff. 


CL. Geletneky, 


18. 


Rossmarktstr. 


* Die weltbekannte — | 


Gustav Lustig, Berlin S. 15, 


tiert neue, vorzüglich füllende 
Bettfedern, das Pfund 55 , 
Halbdaunen, das Pfund % 1,20, 
h weiße Halbdaunen, das Pfand % 1,75, 
reine Ganzdaunen, das Pfund . 2,75. 
Von dieſen Daunen genügen 3 n 


zum größten Oberbett. 


Verpackung wird nicht wird nicht berechnet. 


Gute Dachſpliſſe 


ſind billigſt abzugeben _ 
Deutſcheſtraße 16. 


‚, Solinger Stahlwaaren 


3 
f || aus d. Fabrik A. 4. Meneh ele. 
* e Christofle 
| Esshestecke, 
sowie alle Tafel- 


geräthe in gross. 
Auswahl bei 

4 Toepfer, 

9e Hoflieferant, 
Mönchen strasse 19. 

Bl Grösstes Speecialgeseläft 

kur solide u. preiswürdige 

Kücheneinrichtungen 


IIlustr Prs,-Crt. auf Wunsch gr. u. fr. 


Uhrmacher, 
Falkenwalderſtraſße 16, 
ſilberne und Nickel⸗Uhren jeder Art, 
ſowie Regulateure, Wanduhren und Wecker zu reellen 
Preiſen und unter mehrjähriger Garantie. 
Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehr 


I. Mohnil E. 
S r 


empfiehlt godene, 


mäßigen Preiſen gemacht. 


Das berühmte amtlich geprüft. 
Ningelhardt⸗Glöck ner ſehe 


Wund⸗ und Heilpflaſter“) 
heilt alle Geſchwulſte. Drüſen, Flechten, Entzün⸗ 
dungen, Salzfluß, Krebsſchäden, Knochenfraß, 
ſchlimme Finger, Froſtleiden, Brandwunden, 
Hühneraugen, Hautausſchläge, r Gicht, 
Reißen u. ſ. w. ſchnell und gründlich. 


* Mit Schutmarke: N auf den Schachteln 


zu beziehen a 25 und 50 „ (mit Gebrauchsanwei⸗ 
ſung) in allen Apotheken in Stettin. Ferner 
aus den Apotheken der Herren A. a in 
Grabow; Dr. Meyer, ee in Züll⸗ 
chow; 6. Maass und J in Belgard; 
L. Mulert in Kolberg; E. Schmidt in Kolberger⸗ 
11 sie lieg N id dc. 
en e liegen daſelbſt aus. 
NB 0 4015 2 — 1 n eke 


Betten, X Bettiedern und Daunen, 
Betten Ab 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 5'',00 
bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute 
Landfederngrößter Auswahl zu fehe billigen 
reiſeub. Max Borchardt, Beutlerſtr. 16/18. 
Waarenfabrik 
Lacour & Co. Paris. 
Feinſte Spezialitäten für Herren u. Damen. Zollfr. 
Verſandt durch Gustav Graf, Leipzig⸗Brühl. 
Preisliſte gratis und franko (gegen 10 W verſchloſſen). 


Fahrrad Handlung 


von 


? befindet ſich bei 


Julius Woll, 


7 Neuer Markt 2, parterre u. 
empfiehlt 
au agußer gewöhnlichen billigen Preiſen: 


Schwarze Damen- u. Kinderſtrümpfe (Diamantſchwarz), 

; Trieottaillen in beiten Qualitäten, 
Damen⸗ und Kinderſchürzen in allen Arten, 
Gelegenheitskauf: Spitzenſtoffe, W per Meler 30 , 
Cachemire⸗Shawls, Stück 2.50, 3, 3 


I. Etage, 
2 


Tonne & Co. Magdeburg, 


Staͤdtiſche Packhoſslagerei. 


Größte Speicheranlage des Platzes mit Waſſer⸗ und Schienen: 


verbindung. 
Elbe Umſchlags verkehr an eigenem Ufer 
mittelſt Dampfkrähne 
Uebernahme von Lagerungen und Spedi- 
tionen jeder Art bei prompteſter, ſachgemäßer 
Behandlung. 
hessen 


C. Drucker. 


Moͤnchenſtraße 19, 


empfiehlt 


Oberhemden vom Lager und nach Maaß, 
vorzüglich ſitzend, elegant ausgeführt, mit ſtets neueſten 
Einſctzen zu billigſten Preiſen. 


BEER nennen 
* O. * 0 4 a f 
Möbel, Spiegel u. Polſterwaaren 
empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Concurrenz, für reelle 


Arbeit garantirt 

e e 
J. Steinberg. 

Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. 


* 
* 
. 
* 
= 
* 
= 
RR 


een 


20 Breiteſtraße 20. 


NB. 


Die Hauptniederlage für Pommern und Mecklenburg des nur allein echten und patentirten 


Carbolineum „Ayenarius“ 5% 


G. A. Liskow Nachf., Stettin. 


C. Drucker. 
Mönchenſtraße 19. 
Erſtes Special-Leinen- und Waͤſche-Geſchaͤft, 


empfiehlt 


vollſtändige Braut⸗Ausſtattungen 


einfacher und eleganter Art zu möglichſt billigen Preiſen 
bei ſtrengſter Neellität. 


ee, Möbel Spiegel- u Polsierw-Magazin 


von N. Steinberg, 17 Nofengarten 17, 

empfiehlt jein reichhaltiges Lager von nur durchweg beſſer gearbeiteten Möbeln in allen Holzarten 
und Preislagen, als: Buffets, Herren- und Damen Schrelbtiſche, Sopha, und Eßtiſche, Kleider 
ne e- und Spiegelſpinde, Bücher Garderoben- u. Küchenſpinde ꝛc., Spiegel in allen Größen, 
Polſtermöbel (für gute Polſterung übernehme Garantie), als: Plüſchgarnituren, in allen ſchönen 
Farben (in überpoliterten und echten Lolzgeſtel kr); Panehlſophas mit Satteltaſchen, Schlaf-, Plüſch⸗ 
und Rips⸗Sophas, Chaiſelon no, echte und imit. Bettſtellen mit haltbarſten beiten Matratzen ꝛc., 
ſowle füämmtliche anderen Möbeln, wegen Erſparung hoher Geſchäftsunkoſten, bedeutend billiger 
wie jede Konkurrenz am Platze, auch auf Theilzahlung. 


C. L. Geleinekv. 


Stettin, Roßmarktſtraße 18, 


coulante Zahungsbedin⸗ 


Unterricht gratis. Bei 
Baarzahl. höchſter Rabatt. 
Glocke, Laterne und Ver: 


packung gratis frei ab 


von 


W. Reich, 
Stettin, große Domſtraße Nr. 7. 


Möbel, Een und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Wein zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
Auch Theilzahlung geſtattet. mL 
Max Borehar dt 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 


Mein auf das Reichhaltigſte aus geſtattetes Lager von 


Neuheiten in wollenen Kleiderstoffen 
empfehle der vorgerückten Saiſon wegen 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
Große Auswahl in 


Mousselinen, Satins und 
waschächten Cat tunen. 


D. Jass mann. 


14 Reifſchlägerſtraße 14. 


15 % an. 


| Doubl‘, 


bier. 


), Ei 
2 Wer 


züge, 


att, Radfaf rer⸗An⸗ 
Tricots, Blouſen, 


S Ne int Strümpfe. 
Handgenähte 


a Steppdecken, ES 


ſchönſte Muſter, größte Auswahl, empfiehlt zu billigſten 
Preiſen die Wattenfabrit von 
J. Zlell e, JFuhrſtr. 26. 


gungen, 1 jähr. Garantie. 


ene Reparatur- | 


X. . Steinberg, Rosengarten 17. 
IN 
Drucker, 
Mönchenſtraße 19, 


empfiehlt 
vollſtändige 
Kinderausſtattungen 


nach deutſcher und engliſcher Art in bekannt beſter Ausführung zu 
billigſten Preifen. 


Dachſteine x 


ab Lager und ſchwimmenden La- 


dungen offeriren 


Straube & Lauterbach. 
Silberwieſe. 


R. Knispel, 
Uhrmacher, 


gr. Wollweberſtr. 20 21, 


empfiehlt unter mehrjähriger Ga- 
rantie ſein größtes Lager gut xe⸗ 
gulirter Taſchenuhren, Stand⸗ 
uhren, Regulateuren, Wand⸗ und 
Weckeruhren. Goldene Damen⸗ 
uhren, Rem., von 25 % an. 
Goldene Herrenuhren von 45 46 
au. Silberne Cylinderuhren von 
14 % an. Silberne Cylinderuhren, Rem., von 18 4 
au. Silberne Aucreuhren von 27 % an. Regulateure, 
einige 80 verſchiedene Muſter (Freiburger Fabrikat), von 
Wand⸗ und Weckeruhren von 4 l an. 
Größte Auswahl von Uhrketten in Nickel, Talmi und 


zur Lieferung aus 


Marke ar Blanche II. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen Flafchen 4 4 
Carte d'or 2 7 


frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme, auch "einzelne Kiſten abzugeben bei 
Paul Gerlich, Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 1. 


Große Preisermäßigung! 
Kileiderstoffe 


verkaufe jetzt zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


V. v. Behmen, 
kleine Domſtraße 13. 


